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Kerber zittert sich ins Achtelfinale
Alexander Zverev hat sein ers-
tes Achtelfinale bei einem
Grand-Slam-Turnier erreicht.
Der 20 Jahre alte Hambur-
ger entschied am Samstag das
Drittrunden-Match in Wimb-
ledon gegen den österreichi-
schen Qualifikanten Sebastian

Ofner mit 6:4, 6:4, 6:2 für sich
und steht damit zum ersten Mal
bei einem der vier wichtigsten
Tennisturniere unter den bes-
ten 16. Im Kampf um den Ein-
zug in das Viertelfinale trifft
der an Nummer zehn gesetzte
Zverev am Montag auf den ka-

nadischen Vorjahresfinalisten
Milos Raonic. Ebenfalls im Ach-
telfinale steht Angelique Kerber
(Foto). Die Weltranglisten-Erste
gewann am Samstag gegen die
Amerikanerin Shelby Rogers
4:6, 7:6 (7:2), 6:4 und erreich-
te damit als einzige deutsche

Tennisspielerin die Runde der
besten 16. Sie drehte die Partie
nach einem 0:1-Satzrückstand
und einem Zwischenstand von
2:4 im zweiten Durchgang noch
und verwandelte nach 2:17
Stunden ihren zweiten Match-
ball. FOTO: DPA
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KULTUR

Zum 26. Mal „Singing
Pub“ in Haßbergen:
3 x 2 Karten zu gewin-
nen.  SEITE | 6

SPORT

Beim Volkslauf in
Bohnhorst ließ nur das
Wetter zu wünschen
übrig.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Am 3. Juni 1957
eingerückt
Nienburg. Am 3. Juni 1957
rückte ein 27-köpfiges
Vorauskommando unter
Führung des ersten Komman-
deurs, Oberstleutnant Rudolf
Neubert in die neu errichtete,
noch namenlose Kaserne in
Langendamm ein. Neun Tage
später verstärkte sich das
Kaderpersonal auf 90 Mann,
die den Kern des neuen
Grenadierbataillons 51
bildeten. Zeitzeuge Johannes
Miesing erzählt.  SEITE | 5

LOKALES

In Hassel wird der Weg
„Rübeland“ ausge-
baut. Zur Freude von
Familie Dey.  SEITE | 9

LOKALES

Tierhilfe fordert
Kastrationspflicht
Rodewald. Um das Leiden der
Streunerkatzen in der
Samtgemeinde Steimbke
nachhaltig zu reduzieren,
haben die Stiftung „Vier
Pfoten“ und der örtliche
Tierschutzverein „Glückskat-
zen - Tierhilfe in Rodewald“
jetzt einen Antrag eingereicht.
Die Tierschützer fordern eine
Kastrations- und Registrie-
rungspflicht für alle Hauskat-
zen mit Freigang. SEITE | 7

Nienburg
noch immer
ohne Vier-

Sterne-Hotel
NIENBURG. Wenn am Nach-
mittag die ersten Radtouris-
ten in Nienburgs Innenstadt
ankommen und die Mitarbei-
ter der Tourist-Information an
der Langen Straße bitten, ih-
nen ein Quartier zu vermit-
teln, kann es schon mal eng
werden für Martin Fahrland,
Sonja Kuhn und Marie Witte.
„Wir mussten zwar noch kei-
nen Radler abweisen, den
Wunsch nach einer netten
Unterkunft in der Altstadt
können wir jedoch nicht im-
mer erfüllen“, so die Touris-
musförderer. Ein Vier-Sterne-
Hotel in zentraler Lage steht
für Martin Fahrland und sein
Team auch darum nach wie
vor ganz oben auf der
Wunschliste.
Richtig klasse fänden die

Tourismusexperten zudem,
wenn es endlich gelänge, den
Anleger für die Ausflugs-
schiffe auf die andere Weser-
seite zu verlegen.  SEITE | 3

Heiße Nacht für
Feuerwehren

ERICHSHAGEN-WÖLPE. Um
22:52 Uhr am Freitag wurden
die Ortsfeuerwehren Erichs-
hagen-Wölpe und Holtorf zur
Mülldeponie in die „Krähe“
gerufen. Dort hatte die Brand-
meldeanlage ausgelöst. Beim
Eintreffen der ersten Kräfte
konnte in einer Halle eine
starke Rauchentwicklung
festgestellt werden. SEITE | 2
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www.helios-kliniken.de/mittelweser

Pflege ist…
Integration

Indileni, Auszubildende zur Gesundheits-
und Krankenpflegerin. „Ich arbeite gern mit
Menschen. Der Kontakt zu Patienten und
Kollegen macht mich zufrieden.“

Treppenlifte
Plattformlifte
Sitzlifte
Rollstuhlrampen
Behindertengerechte Umbauten

www.treppenlifte­brandt­metalltechnik.de

Andreas Brandt
Ziegelkampstraße 47
31582 Nienburg
Telefon (05021) 9229870
Mobil (0172) 5139869

! Geprüfter barrierefreier Berater

! Sachverständiger barrierefreie
Zugänge

Treppenlifte
aus Nienburg

Johs. Heitmann · Lange Straße 52 · 31582 Nienburg

Die Mode-Welt

Teil-
RÄUMUNGSVERKAUF

30 %
auf vieles!

Wegen großem Umbau unserer
Young-Fashion-Flächen.

Ab 10. Juli –
nur bestimmte Marken!



IN KÜRZE

„Querdenker“ diskutieren
über Leitkultur

Nächstes Treffen bei der VHS am 12. Juli

NIENBURG. Nachdem in der
letzten „Querdenker“-Veran-
staltung die Frage diskutiert
wurde, was eigentlich Kultur
sei, wendet sich der Club der
Querdenker der Nienburger
Volkshochschule (VHS) beim
nächsten Treffen am Mitt-
woch, dem 12. Juli, um 19.30
Uhr dem Thema Leitkultur
zu. Das Treffen findet wie im-
mer im VHS-Haus in der
Rühmkorffstraße 12 statt. Die
Teilnahme ist gebührenfrei
und alle Interessierten sind
willkommen. Der Club der
Querdenker ist ein Forum für
politisch interessierte Men-
schen, die sich über aktuelle
politische und gesellschaftli-
che Themen austauschen
möchten.
Hintergrund der aktuell

von Bundesinnenminister De
Maiziere angestoßenen De-

batte ist die Suche nach einer
Richtschnur für das Zusam-
menleben in Deutschland. De
Maiziere versucht sich an ei-
ner Beschreibung der Dinge,
die über die gemeinsame
Sprache und die Verfassung
mit den Grundrechten hinaus
gehen und die Gesellschaft
zusammen halten. Aber sind
die zur Diskussion vorgestell-
ten zehn Punkte wirklich ty-
pisch deutsch? Sind der Leis-
tungsgedanke, die Nato-Mit-
gliedschaft oder Patriotismus
unumstritten? Kann man z.B.
Zugewanderten gegenüber
eine Leitkultur als Richt-
schnur propagieren, wenn sie
auch nur von einem Teil der
hier Geborenen geteilt und
gelebt wird?
Eine Anmeldung zur Ver-

anstaltung ist nicht erforder-
lich. DH

1. Kinder-Fitness-
Tag imWesavi
NIENBURG. Beim Nienbur-
ger Ferienpass wird den Kin-
dern ordentlich was ge-
boten. Wer sich zwischen-
durch mal so richtig auspo-
wern will, sollte sich den 13.
Juli vormerken: Für diesen
Donnerstag hat das Wesa-
vi-Team von 11 bis 17 Uhr den
ersten Kinder-Fitness-Tag
mit Aquarobic, Aquazum-
ba, Wasserball, Radfahren
im Wasser und vielem mehr
vorbereitet. „Das macht un-
heimlich Spaß!“, verspricht
Constanze Bohlmann, Lei-
tende Schwimmmeisterin im
Wesavi. „Und bringt selbst
echte Energiebündel an ihre
Grenzen.“ Der Kinder-Fit-
ness-Tag ist ein Angebot für
Ferienpass-Kinder jeden Al-
ters. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich. DH

Seniorentreff im
Museummit Lesung
NIENBURG. Der nächste Se-
niorentreff im Quaet-Fas-
lem-Haus, Leinstraße 4, in
Nienburg findet am kom-
menden Mittwoch, 12. Juli,
von 15 bis 17 Uhr statt. Pas-
send zur Jahreszeit erwar-
tet die Besucher die Le-
sung „Sommerklänge“ von
und mit der Autorin Olga
Janssen. Texte und Gedich-
te bringen den Zuhörerinnen
und Zuhörern den Sommer
in all seinen Facetten nahe.
Der Eintritt ist frei, um eine
Spende für Kaffee und Ku-
chen wird gebeten. DH

Rentensprechtag in
Landesbergen
LANDESBERGEN. Der
nächste kostenlose
Sprechtag der Versicher-
tenältesten der Deutschen
Rentenversicherung, Marita
Kählke, findet am kommen-
den Donnerstag, 13. Juli, von
15 bis 18 Uhr im Rathaus in
Landesbergen statt. Rückfra-
gen sind unter 0 50 25-4 52
möglich. DH

Treffen der
Prostata-Gruppe
NIENBURG. Die Prostata-
krebs-Selbsthilfegruppe
Nienburg trifft sich seit dem
5. Juli immer an jedem ers-
ten Mittwoch im Monat von
15 bis 17 Uhr im Beratungs-
zentrum des Paritätischen,
Von-Philipsborn-Straße 1, in
Nienburg. DH

Heiße Nacht für Nienburgs Feuerwehren
Brände beim BAWN und im Barlachweg hielten Ortsfeuerwehren am Freitagabend auf Trapp

VON MARC HENKEL

ERICHSHAGEN-WÖLPE. Es
sollte keine ruhige Nacht für
die vier Ortsfeuerwehren
Erichshagen-Wölpe, Holtorf,
Langendamm und Nienburg
werden.
Um 22:52 Uhr am Freitag

wurden die Ortsfeuerwehren
Erichshagen-Wölpe und Hol-
torf zur Mülldeponie in die
Nienburger „Krähe“ gerufen.
Dort hatte die Brandmeldean-
lage ausgelöst. Beim Eintref-
fen der ersten Kräfte konnte
in einer Halle eine starke
Rauchentwicklung festge-
stellt werden. Die automati-
sche Löschanlage war am Ar-
beiten. Als Ursache konnte
schnell ein Container mit
Sperrmüll ausgemacht wer-
den. Dort brannten diverse
Wohnungseinrichtungen.
Aufgrund des Containers
wurde das Wechselladerfahr-
zeug der Ortsfeuerwehr Ni-
enburg zur Einsatzstelle be-
ordert.
Die eingesetzten Feuer-

wehren begannen umgehend
mit der Belüftung der Halle
und einem Löschangriff.
Nach dem Eintreffen eines
Verantwortlichen der BAWN
wurde der Container aus der
Halle gefahren und entleert.
Bei diesem Einsatz zeigte

sich wieder mal, wie gut die
verbaute Brandmelde- und
Löschanlage auf dem Gelän-
de der BAWN funktioniert.
Die vorsorglich mitalar-

mierte Einsatzleitung Ort der
Stadtfeuerwehr Nienburg/
Weser brauchte nicht mehr
anrücken.
Insgesamt waren 30 Ein-

satzkräfte eingesetzt. Zur
Brandursache kann derzeit
noch keine Aussage getätigt
werden.
Noch während die Nach-

löscharbeiten in der „Krähe“
ereilte der Feuerwehr ein
weiterer Notruf. Diesmal wur-
de ein Wohnungsbrand im
Nienburger Barlachweg ge-

meldet.

2Den ausführlichen Bericht
dazu lesen Sie morgen in der
HARKE.

Obene: Unter schwerem Atemschutz löschten die Feuerwehren Erichshagen-Wölpe und Holtorf den Sperrmüllcontainer. Unten: Um an
alle im Container befindlichen Gegenstände zu kommen, setzte der BAWN einen Bagger ein. FOTOS: HENKEL
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Ihr Experte für Goldankauf
in Nienburg und Umgebung

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner.

Seriös, kompetent, freundlich! Sofort Bargeld,
ssseeelllbbbssstttvvveeerrrssstttääännndddllliiiccchhh

Markenuhren werden auch
angenommen.

Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr An-
sprechpartner für Goldankauf
in Nienburg.

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg Tel. (05021) 9229289

Mo. – Fr. von 10 bis 17 Uhr und Sa. 10 – 13 Uhr geöffnet!

Husum-Bolsehle
Angebot vom 11.07. – 15.07.2017

Steakparade: Nackensteak, Bauch,
Rückensteak, Schweinehüfte

1 kg 5,97 €

Putengrillsteak 1 kg 8,90 €

Frischwurst-Aufschnitt 100 g 0,79 €

5 Bratwürste je ca. 75 g 2,50 €

Eiersalat 100 g 0,84 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €

Mittwoch, TOP-PREIS:
Hackfleisch gemischt 1 kg 3,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:

Cordon bleu
Gemüse, Püree Portion 6,00 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de
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Der Irrsinn von
Hamburg
Q Irgendwie fällt es an
diesem Wochenende schwer,
an etwas anderes zu denken
als an den Irrsinn, der sich
zurzeit in Hamburg abspielt.
Bei Facebook war gestern
Morgen ein – am Boden
liegendes – Straßenschild mit
der Aufschrift „Schulterblatt“
zu sehen. Am „Schulterblatt“
in Hamburg hat die Agentur
ihr Büro, die den Vogelpark
Walsrode betreut. Deren
Mitarbeiter hatte bereits am
Donnerstag angekündigt,
dass man am Freitag sicher-
heitshalber nicht im Büro
anzutreffen sein würde. Die
(Vor-) Sorge war offenbar
berechtigt.
Zu lesen waren bei Face-

book am Sonnabendmorgen
aber auch die ersten Kom-
mentare des einen oder an-
deren Politikers. Ich denke,
gerade die Politik sollte sich
in dieser Situation hüten, mit
dem Finger nur auf die ande-
ren zu zeigen.
Aber apropos Vogelpark.

In dieser Ausgabe verlost die
HARKE am Sonntag drei Fa-
milienkarten für ein Aus-
flugsziel, das für viele Men-
schen in Stadt und Kreis je-
des Jahr aufs Neue auf der
Liste der Tagesausflüge
steht.
Leider ist man in Walsrode,

genau wie an unzähligen an-
deren Orten auch, nahezu
hilflos den Kapriolen des
Wetters ausgeliefert. Und das
hat sich - zumindest in die-
sen Sommerferien - noch
nicht mit Ruhm bekleckert.
Zu spüren bekommen das
auch die Freibäder. „Die Ba-
degäste kommen leider nur,
wenn das Wetter beständig
ist“, berichtete Ralf Gilster
vom Förderverein Holtorfer
Freibad. In Holtorf beginnt
morgen ein Schwimmkurs
für Geflüchtete. Hoffentlich
bleiben sie wenigstens von
oben trocken.
Mit ihrer Kraft am Ende

sind die ehrenamtlichen Tier-
freunde in Stadt und Kreis.
Seit Jahren kämpfen sie ge-
gen das Elend an, das durch
nicht kastrierte Katzen verur-
sacht wird. Und werden nicht
müde, an die Vernunft der
Katzenbesitzer zu appellie-
ren. Offenbar nur mit mäßi-
gem Erfolg. Und ohne nen-
nenswerte Unterstützung
durch die Kommunen. Dabei
ist eine Streunerkatze recht-
lich als Fundsache zu behan-
deln. Genau wie ein herren-
loses Fahrrad. Für freilaufen-
de Katzen zuständig ist also
ausschließlich die Gemeinde.
Die Einführung einer Kast-

rationspflicht würde nach
Überzeugung der Tierschüt-
zer die Not der Tiere deutlich
reduzieren. Und die Tier-
schützer wieder ruhiger
schlafen lassen. Die Politik
müsste sich des Themas nur
endlich annehmen.

IN KÜRZE

Noch immer kein Vier-Sterne-Hotel
Nienburg bei Radtouristen, Wohnmobilisten, Busgesellschaften und Schiffsreisenden auch in den Ferien gefragt

Tourismus-Chef Martin Fahrland mit Stellvertreterin Sonja Kuhn
(links) und Mitarbeiterin Marie Witte. Vierte Vollzeitkraft ist Sven
Joskowiak. An zwei Tagen ist zudem Mareike Heesakkers in der
Tourist-Information tätig. Eine neue Auszubildende verstärkt ab
dem 1. August das Team. FOTO: HAGEBÖLLING

VON EDDA HAGEBÖLLING

NIENBURG. Wenn am Nach-
mittag die ersten Radtouris-
ten in Nienburgs Innenstadt
ankommen und die Mitarbei-
ter der Tourist-Information an
der Langen Straße bitten, ih-
nen ein Quartier zu vermit-
teln, kann es schon mal eng
werden für Martin Fahrland,
Sonja Kuhn und Marie Witte.
„Wir mussten zwar noch kei-
nen Radler abweisen, den
Wunsch nach einer netten
Unterkunft in der Altstadt
können wir jedoch nicht im-
mer erfüllen“, so die Touris-
musförderer. Ein Vier-Sterne-
Hotel in zentraler Lage steht
für Martin Fahrland und sein
Team auch darum nach wie
vor ganz oben auf der
Wunschliste.
Richtig klasse fänden die

Tourismusexperten auch,
wenn es gelänge, den Anle-
ger für die Ausflugsschiffe –
wie schon seit vielen Jahren
immer wieder diskutiert – auf
die andere Weserseite zu ver-
legen. „Im Moment ist die
Gefahr groß, dass die Fahr-
gäste, die am Haaken Werder
parken, um eine Schifffahrt
zu unternehmen, im An-
schluss einfach wieder weg-
fahren. Befände sich der An-
leger jedoch näher an der In-
nenstadt, stünden die Chan-
cen gut, dass anschließend
noch durch die Altstadt ge-
bummelt und hier und dort
etwas verzehrt oder gekauft
wird“, so Martin Fahrland.
Aus genau diesem Grund

hat sich der Chef der Mittel-
wesertouristik auch den 11.
August schon ganz dick in
seinem Kalender angekreuzt.
An diesem Tag legt ein Fluss-
kreuzfahrtschiff der Berge-
dorfer Schifffahrtgesellschaft
auf seiner Mini-Kreuzfahrt
von Hamburg nach Bremen
in Nienburg an. Der Clou: die
Fahrgäste übernachten nicht
an Bord, sondern in Nien-
burg. Dass Fahrland sie gleich
bei ihrer Ankunft begrüßen
und auf Wunsch mit Flyern

versorgen möchte, versteht
sich für von selbst.
Eine dritte große Gruppe

von Touristen, die schwer-
punktmäßig zwischen April
und Oktober in Nienburg an-
zutreffen ist, sind die Wohn-
mobilisten. Gut 5 000 Fahr-
zeuge wurden auf dem eher
schlichten, dafür aber super
gelegenen Stellplatz unweit
des Obi-Marktes gezählt.
„Jedes Wohnmobil ist laut
Statistik mit 2,3 Personen be-
setzt. Von diesen 2,3 Perso-
nen gibt jede 49 Euro pro Tag
aus. Für Lebensmittel, für
Kleidung, aber auch für den
Museums- oder den Restau-

rantbesuch“, so der Touris-
musförderer. Fahrland weiß
zudem von zwei Wohnmobil-
paaren zu berichten, die sich
in Nienburg quasi auf der
Durchreise vier nagelneue
Pedelecs zugelegt haben.
Gut angenommen werden

nach Angaben Fahrlands
aber auch die Wohnmobil-
stellplätze in Stolzenau (2 500
Fahrzeuge), Hoya (2 000
Fahrzeuge) und Bruchhau-
sen-Vilsen (ebenfalls 2 000
Fahrzeuge). Hinzu kommt:
Wohnmobilisten, denen es
gut gefallen hat, kommen
gerne wieder. An Feiertagen,
zum Altstadtfest, zum Spar-

gelfest, im Advent oder ein-
fach, um Europas schönsten
Wochenmarkt zu besuchen.
Die vierte erwähnenswerte

Touristengruppe sind die
Busreisenden. Nach Aus-
kunft von Martin Fahrland,
Sonja Kuhn und Marie Witte
kommt es durchaus vor, dass
Busunternehmen eintägige
Städte-reisen nach Nienburg
anbieten. Besonders in der
Spargelzeit. Gerne aber
auch, um den Wochenmarkt
und um Anschluss noch das
eine oder andere Museum zu
besuchen.
Fahrland & Co. wissen aber

auch, dass der Tourist immer
anspruchsvoller wird. Die
Tourismusförderer legen da-
her allen, die am Tourismus
partizipieren wollen, ans
Herz, sich um Gütesiegel
oder Zertifikate zu bewer-
ben. Das einzige Vier-Sterne-
Hotel, das der Landkreis zur-
zeit zu bieten hat, ist das
„Okelmann‘s“ in Warpe. In
Nienburg erfüllen lediglich
das „Platon“ im Nordertor
und das „Weserschlößchen“
die Kriterien eines Drei-Ster-
ne-Hotels.

Gute Laune schon am
frühen Abend

In den Nienburger Wallanla-
gen fand gestern das mittler-
weile 21. Rendezvous am Wall,
wie immer präsentiert von der
Sparkasse Nienburg und der
Tageszeitung DIE HARKE, statt.
Bevor gegen 20.30 Uhr die De-

peche Mode-Coverband Re-
mode die Bühne in den Wall-
anlagen betrat, sorgte schon
ab 18.15 Uhr die Gruppe „Vie-
rerpop“ bei bestem Wetter für
gute Laune unter den bereits
zahlreichen Gästen. Dass für

das leibliche Wohl der Besucher
ebenfalls bestens gesorgt war,
verstand sich für die Organisa-
toren um Jürgen Folk und Nico-
la Roloff-Schindler von selbst.
Beide erinnern sich noch gut
an die Anfänge einer Veranstal-
tung, die sich unter dem Motto
„umsonst und draußen“ beson-
ders an diejenigen richtet, die
trotz der Sommerferien nicht
verreist sind. FOTO: HAGEBÖLLING

Kunsthandwerk aus
Simbabwe
Nienburg. Der „Weltladen“ der
Kreuzkirchengemeinde in der
Alten Schulstraße in Nienburg
bietet seit etwa einem halben
Jahr auch afrikanisches
Kunsthandwerk aus Simbabwe
an. Geöffnet ist der „Weltladen“
dienstags bis samstags von 10 bis
13 Uhr sowie donnerstags und
freitags zusätzlich von 15 bis 18
Uhr. DH
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www.blockbusreisen.dew

15.07. Büttenwarder, inkl. Reiseleitung, Mittagessen, Schnaps in der
Dorfkneipe und Kaffeegedeck

63,50 €

22.07./
26.08.

Wochenmarkt Groningen, inkl. Grachtenfahrt, Besuch des
Grote Marktes

48,00 €

29.07. Papenburg entdecken, inkl. Besuch der Meyer-Werft mit Führung,
Mittagessen „Snirtje-Braten“ und Stadtrundfahrt

59,00 €

30.07. Auf Tour zum Hamburger Fischmarkt 30,00 €

05.08. Timmendorfer Strand, Zeit zur freien Verfügung 35,00 €

06.08. Seehafenstadt Greetsiel, inkl. 1-std. Bootsfahrt über die Greetsieler
Kanäle, Mittagessen, Zeit zur freien Verfügung

59,00 €

19.08. Besuch der Insel Norderney, inkl. Überfahrt und Zeit zur freien
Verfügung

57,00 €

Aktuelle Tagesfahrten

15 07

30.07.-
05.08.

Bergpanorama in der Steiermark, inkl. HP, Reiseleitung,
Stadtführung, Gondelfahrt, Besuch einer Schnapsbrennerei,
Schifffahrt

659 €

04.-06.08. Flusslandschaft Spreewald, inkl. HP, Mollybahnfahrt,
Spreewälder Erlebnisabend, Sommernachtskahnfahrt

295 €

08.-13.09.
Sagenumwobenes Riesengebirge, inkl. HP, Reiseleitung,
Stadtrundgang, Stadtführung, Eintritt und Besichtigungen u. a.
Kloster Grüssau

519 €

15.-18.09.
Auf den Spuren Martin Luthers – Leipzig, inkl. HP im
4*-Hotel, Stadtführung (Leipzig u. Wittenberg), Eintritte u.a.
Schloss Moritzburg/Luthers Elternhaus

439 €

28.9.-3.10. Edinburgh – Herbstpracht in Schottland, inkl. HP 949 €

01.-03.10. Das Ahrtal, inkl. HP im 4*-Hotel, Schifffahrt Koblenz, Vesper-
abend mit Weinprobe, Ortsführung Neuenahr

299 €

07.-15.10. Naturerlebnis Südtirol – Vals/Mühlbach, inkl. HP im 4*-Hotel
Falkensteiner Hof, Eintritte, Rundfahrten und Reiseleitung

759 €

12.-15.10.
Städtereise – Bier und Schmankerltour München, inkl.
HP im 4*-Hotel, Stadtführung, Besuch der Klosterbrennerei,
Bayerischer Hofbräuhaus-Abend, Eintritt/Stadionführung in der
Allianz-Arena

399 €

Unsere nächsten Busreisen

30.07

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärken-Sonnenschutzglas aus
leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen

undd FFarbben, angeffertiigt iin IIhhrer SSehhstärkke.

Alles komplett in Ihrer Sehstärke:
Marken-Fassung

+ Einstärken-Kunststoffgläser + Tönung

Damen- oder Herren-Einstärken-Sonnenbrille
nur €49.-

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



IN KÜRZE

IN KÜRZE Torben Franz kandidiert erneut
Die Linke-Kreisverbände Nienburg und Schaumburg setzen auf 23-jährigen Nienburger

NIENBURG. Die Kreisverbän-
de der Partei Die Linke Nien-
burg und Schaumburg wähl-
ten jetzt den Nienburger Tor-
ben Franz bei ihrer Wahl-
kreisversammlung im Hotel
„Weserschlößchen“ erneut zu
ihrem Direktkandidaten für
den Wahlkreis 40 Nienburg
II/Schaumburg. Er geht nach
2013 zum zweiten Mal für Die
Linke ins Rennen und hofft
auf ein gutes Ergebnis.
„Die kommende Bundes-

tagswahl könnte eine Rich-
tungsentscheidung werden;
für ein sozialeres, nachhalti-
geres Land, für ein gerechtes
Europa und für eine friedliche
Welt“, erklärte Torben Franz
nach seiner Wahl. „Aber lei-
der sieht es so aus, als fehlten
der Linken für einen echten
Politikwechsel die Bündnis-
partner. Es gab ja kurze Zeit
die Hoffnung, als würde die
SPD sich mit Martin Schulz

auf alte sozialdemokratische
Werte besinnen. Aber leider
ist da außer viel heißer Luft
nichts Substanzielles gekom-
men“, zeigte sich der frisch
gewählte Kandidat ent-
täuscht. Da auch die Grünen
sich nicht eindeutig gegen
die neoliberale Politik von
Kanzlerin Merkel positionie-
ren und sich alle Koalitions-
optionen offen halten wür-
den, stehe Die Linke für einen
echten Politikwechsel mal
wieder allein da, bedauerte
Torben Franz.
Der junge Kandidat be-

nannte dann einige Schwer-
punkte aus dem Wahlpro-
gramm der Linken, die für ihn
besonders wichtig seien: „Ich
sehe in einer selbstbestimm-
ten Jugendpolitik einen
Schwerpunkt meiner zukünf-
tigen Arbeit und als Mitglied
der antifaschistischen Grup-
pe „Against Racism“ ist mir

das Eintreten gegen rechtsra-
dikale Tendenzen und Ge-
walt von Neo-Nazis natürlich
eine Herzensangelegenheit.
Ich stehe aber auch für ein

klares Nein zum Krieg und
für eine demokratische und
gerechte Weltordnung. Dafür
müssen die Gremien der Ver-
einten Nationen endlich wie-
der gestärkt werden.“
Weitere Arbeitsfelder sah

Torben Franz in den Berei-
chen sozialer Sicherheit statt
Hartz IV, armutsfester Renten
und solidarischer Gesund-
heitspolitik. „Um in diesen
Bereichen spürbare Verbes-
serungen zu erreichen ist eine
starke Linke notwendig“, er-
läuterte er abschließend.
Die Kreisvorsitzenden der

Kreisverbände Nienburg und
Schaumburg, Viktoria
Kretschmer und Olaf Busch-
mann, zeigten sich mit dem
Verlauf der Wahlaufstellung
zufrieden: „Wir hatten eine
gute und harmonische Sit-
zung und haben einen guten
Bundestagskandidaten ge-
wählt.“ DH

Kandidiert für die Partei Die
Linke für den Bundestag: der
23-jährige Torben Franz aus
Nienburg.

Ein großes Ereignis. Auch für Geflüchtete
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Eindrücke vom Kreiszeltlager der Jugendfeuerwehren

VON NURTEN AKAN

NIENBURG/STOLZENAU. Das
39. Kreiszeltlager hat am Frei-
tag, dem 23. Juni, rund um
die Grundschule in Stolzenau
begonnen und endete am
Sonntag, dem 2. Juli. Beteiligt
waren mehr als 1000 Jugend-
liche und viele Helfer aus
dem gesamten Landkreis Ni-
enburg. Insgesamt waren in
diesem Jahr 59 Jugendfeuer-
wehren in Stolzenau. Auch
drei Jugendfeuerwehren aus
Osteuropa (Lucino, Witebsk
und Stolec) waren dabei.
Das Zeltlager war rund um

die Grundschule in drei Zelt-
dörfer aufgeteilt. Jedes Dorf
wählte einen Bürgermeister
und einen Stellvertreter. Vor
jedem Zelt Dorf gab es eine
Infotafel, auf der zu sehen
war, wann es welches Essen
gab, wer welche Dienste hat
und alle Informationen, die
wichtig waren für ein gutes
Miteinander.
Am 23. Juni wurden sehr

viele Jugendliche, aber auch
Erwachsene auf der Weser-
kampfbahn im Stolzenau ge-
ehrt. Hier ging es um Erwach-
sene oder auch Jugendliche,
die ausgeschieden sind oder
Geburtstag hatten. Viele Gäs-
te waren bei der Eröffnung
dabei und haben sich die Eh-
rungen mit angeschaut. Stark
unterstützt wurde das Zeltla-
ger der Jugendfeuerwehren
von der Sparkasse Nienburg,
vom BAWN Nienburg und
der Avacon. Nach der Eröff-
nung, die um 19 Uhr in der
Weserkampfbahn stattfand,
sind die Jugendlichen mit Fa-
ckeln eine gute Stunde durch
Stolzenau und konnten so ei-
nen Blick in den Ort werfen.
Es waren zehn wunderbare

Tage mit jede Menge Pro-
gramm. Jeden Tag ab 14 Uhr
gab es eine Kaffeetafel und
ab 20 Uhr ein Abendpro-
gramm. Es gab zum Beispiel
jeden Abend LiveMusik. Alle
Jugendlichen kamen
aus verschiedenen Orten des
Landkreises Nienburg. An al-
len zehn Tagen gab es Wett-
kämpfe, Spaß, Sport und Ak-
tionen.
Am Tag der Eröffnung und

am 26. Juni war ich vor Ort
und habe mit einigen Ju-
gendliche gesprochen. An
diesen Tagen gab es Wett-
kämpfe. Dabei hat sich her-
ausgestellt, dass einige teil-

nehmende Jugendliche gra-
de mal seit einem Jahr in
Deutschland sind und sich in
die Freiwillige Feuerwehr be-

geben haben. Ich habe diese
Jugendliche gefragt, wie es
denn für sie war, zehn Tage
unter ganz vielen Menschen

zu sein ohne dass man weiß,
was auf einen zu kommt. Die-
se Jugendliche waren der
Meinung, dass es eine ganz

andere Welt für sie momen-
tan wäre, weil sie so keine Er-
innerungen an die Flucht ha-
ben.
Zwei junge Männer aus

Hoya (Yeziden aus dem Sind-
schar) haben gesagt, dass sie
sowas noch nie gesehen und
mitgemacht haben und dass
es für sie eine Herausforde-
rung war, dabei zu sein.
Es war wohl eine gute Er-

fahrung, denn die Jugendli-
chen wollen „bis sie alt sind
bei der Feuerwehr bleiben.“
Für sie ist es nur ein bisschen
schwer, weil sie der deut-
schen Sprache noch nicht
ganz mächtig sind, aber da-
vor haben sie keine Angst.
Die Jugendlichen wünsch-

ten sich für die Tage nur schö-
nes Wetter und freuten sich,
jeden Tag vor Ort Essen
und Trinken zu bekommen.
Das nächste Begegnungs

Café der St. Martins-Gemein-
de Nienburg findet am kom-
menden Dienstag, 11. Juli, ab
16 Uhr im Kulturwerk Nien-
burg statt. Alle sind herzlich
dazu eingeladen.

2Dieser Beitrag ist Bestandteil
des CJD-Projekts „Willkommen
in Nienburg“, das vom Bundes-
amt für Migration gefördert und
von der HARKE am Sonntag
begleitet wird.

Das Kreiszeltlager der Jugendfeuerwehren hat auch die geflüchteten Jugendlichen sehr beeindruckt. FOTO: SCHMIDETZKI

Beweglicher mit
Feldenkrais
NIENBURG. Um sich körper-
lich gut auszurichten und
beweglicher zu werden bie-
tet das Frauen-Stadthaus Ni-
enburg ab dem 2. Septem-
ber einen weietren Feldenk-
rais-Kurs für Frauen an. Die
Feldenkrais-Methode bietet
einen sanften Weg, den Kör-
per wahrzunehmen. In er-
staunlich kurzer Zeit wird die
Koordination verbessert, der
Bewegungsspielraum grö-
ßer und alles leichter und
müheloser. Die Methode ist
für alle Menschen geeignet,
unabhängig von Alter oder
körperlichen Einschränkun-
gen. Gute Erfolge werden
auch bei Rückenschmerzen,
Schulterbeschwerden, chro-
nischen Schmerzen, Rheu-
ma und Migräne oder in der
Rehabilitation nach Schlag-
anfällen und Unfällen erzielt,
so die Veranstalter. Der Kurs
findet an den vier Samsta-
gen 2. September, 21. Okto-
ber, 25. November und 16.
Dezember jeweils von 10 bis
13 Uhr statt. Weitere Infor-
mationen unter post@frau-
en-stadthaus.de oder per
Brief ans Frauen-Stadthaus
Nienburg, Postfach 1310,
31563 Nienburg. DH

Wanderverein auch
im Juli aktiv
NIENBURG. Der Nienburger
Wanderverein bietet auch im
Juli mehrere Aktivitäten an.
Am kommenden Mittwoch,
12. Juli, findet eine Radwan-
derung über Linsburg nach
Schessinghausen mit Ein-
kehr in „Dat gesellige Hus“
statt. Treffpunkt ist um 14
Uhr der Bürgerpark. Anmel-
dungen nimmt Monika Stein-
bach unter 05021/2442 ent-
gegen. Am Sonntag, dem
23.Juli, steht eine Tagesrad-
wanderung über 50 Kilome-
ter mit Rucksackverpflegung
von Nienburg über Wietzen,
Bötenberg, Holte und Mehl-
bergen auf dem Programm.
Treffpunkt ist um 10 Uhr am
Obi-Markt. Anmeldungen
nimmt Norbert Habighorst
unter 05021/924455 entge-
gen. Jeden Montag bietet
der Wanderverein zudem in
der „Krähe“ Nordic-Walking
an. Treffpunkt ist um 15 Uhr
der große Parkplatz. DH

Rhetorik-Seminar
für Frauen
NIENBURG. Immer wieder
geraten Frauen in Situatio-
nen, in denen sie – zumeist
eher zufällig – Personen tref-
fen, die sie für die Verwirk-
lichung eines bestimmten
Projektes oder einer beson-
deren Idee dringend bräuch-
ten. Obwohl für ein kur-
zes Zeitfenster die Möglich-
keit besteht, mit der besag-
ten Person allein zu reden
und die eigenen Vorschläge
anzubringen, sind sie häu-
fig sprachlos oder reden al-
lenfalls über Alltäglichkei-
ten. Erst später fällt ihnen
ein, wie sie das Gespräch
hätten aufbauen können, um
die Situation optimal zu nut-
zen. Das Seminar „Der Ele-
vator Pitch“ dient dazu, für
diese Momente vorbereitet
zu sein. Wie kann man ande-
re Menschen auch in kurzer
Zeit von etwas begeistern?
Wie baut man eine schlüssi-
ge Argumentation auf? Wel-
che Mittel gibt es, um beim
Gesprächspartner/bei der
Gesprächspartnerin posi-
tive Assoziationen zu we-
cken. Diese und weitere Fra-
gen werden im Laufe des
Vormittags beantwortet. Au-
ßerdem werden praktische
Übungen anhand vorgege-
bener Gesprächsszenari-
en durchgeführt. Das Rheto-
rik-Seminar findet am 9. Au-
gust von 9.15 bis 12.30 Uhr
in der Koordinierungsstel-
le frau+wirtschaft, Goethe-
platz 5a, in Nienburg statt.
Anmeldungen werden bis
zum 2. August unter Tele-
fon 05021-9229195 oder per
E-Mail unter info@frau-und-
wirtschaft-ni.de entgegen-
genommen. DH

ADFC trifft sich zum
Stammtisch
NIENBURG. Die Aktiven des
Allgemeinden Deutschen
Fahrrad-Clubs (ADFC) tref-
fen sich am kommenden
Freitag, 14. Juli, um 19.30
Uhr zu einem Stammtisch in
Nienburg im Gasthaus am
Hafen (Kanu-Club). Berich-
tet wird über die Fahrrad-
touren des ersten Halbjah-
res, die Fahrradcodierung,
die nächsten Vorhaben und
um die Entwicklungen in der
Verkehrspolitik vor Ort. Gäs-
te sind stets willkommen. DH
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Am 3. Juni 1957 in die Kaserne eingerückt
HamS-Serie „60 Jahre Bundeswehr in Nienburg“: Johannes Miesing war einer der ersten Soldaten in Langendamm

VON ULRICH BAADE

NIENBURG. Am 3. Juni 1957
rückte ein 27-köpfiges Vor-
auskommando unter Führung
des ersten Kommandeurs,
Oberstleutnant Rudolf Neu-
bert in die neu errichtete,
noch namenlose Kaserne in
Langendamm ein. Neun Tage
später verstärkte sich das Ka-
derpersonal auf 90 Mann, die
den Kern des neuen Grena-
dierbataillons 51 bildeten.
Am 1. Juli war die vorläufige
Stärke des Bataillons von 361
Mann erreicht, die zunächst
von den Grenadierbataillo-
nen 1 und 21 in Hannover ge-
stellt wurden.
Von den Männern der ers-

ten Stunde, die auch nach ih-
rer Dienstzeit in Nienburg
und Umgebung geblieben
sind, leben noch zehn. Einer
von ihnen ist Stabsfeldwebel
a. D. Johannes Miesing. Der
gebürtige Oldenburger wur-
de im August 1956 Soldat im
Grenadierbataillon 1 in Han-
nover-Bothfeld. Im Juli 1957
kam er als Gefreiter mit dem
Haupttross nach Nienburg. Er
schildert, wie er den Anfang
erlebte.
„Wir bezogen zunächst die

Gebäude hinter Tor 1. Die an-
deren, in denen wir dann
dauerhaft untergebracht wur-
den, wurden erst im Oktober
fertig.“ Die Kaserne war in
Rekordzeit errichtet worden:
Baubeginn war am 28. Au-
gust 1956, Richtfest für den
ersten Bauabschnitt schon am
13. Dezember desselben Jah-
res.
„Die Stuben waren kleiner

als die in unserer alten Kaser-
ne. Dafür waren wir nur sechs
Mann pro Stube, in Bothfeld
waren es acht. Überbelegun-
gen gab es nicht.“ Gefragt
worden war keiner, ob er
nach Nienburg wollte. Aber
Johannes Miesing war nicht
unzufrieden: „Als 19-Jährige
waren wir froh, dass wir hier
waren und einen neuen
Standort hatten.“
Am 18. Juli marschierte das

Grenadierbataillon 51 zusam-
men mit dem Panzerjägerba-
taillon 1 und dem Kampf-
gruppenstab C1 mit klingen-
dem Spiel von Langendamm
zum Nienburger Schloss-
platz. Die Aufnahme durch
die Bevölkerung hat Miesing
in guter Erinnerung: „Sehr
viele Menschen haben uns
willkommen geheißen. Der
Schloßplatz und die Straßen
dorthin waren gut besucht.
Die Musikbegleitung ging
unter die Haut.“
Auch über den Dienst

konnte er sich nicht bekla-
gen. „Zuerst mussten sich die
Kompanien finden, wir muss-
ten unsere Vorgesetzten ken-

nenlernen. Die Offiziere und
Zugführer waren Kriegsge-
diente, die Unteroffiziere ka-
men vomBundesgrenzschutz.
Sie alle waren gute Leute,
keine Schinder.“
Gleich ging es los mit der

Ausbildung auf dem Stand-
ortübungsplatz. „Auf dem
Hin- und Rückweg sind wir in
der Kaserne mit Gesang mar-
schiert“, erinnert sich Mie-
sing. Er war in der Mörser-
kompanie eingesetzt. Bereits
im Herbst 1957 fuhr das Ba-
taillon auf den Truppen-
übungsplatz Putlos in Osthol-
stein. Neben anstrengenden
Erfahrungen wie einem Fuß-
marsch, bei dem die Soldaten
ihre Mörser ohne Tragege-
stell schleppen mussten, oder
der zugigen Rückfahrt in offe-
nen LKW am 1. Advent lern-
ten sie ihren Bataillonskom-
mandeur auch als fürsorgli-
chen Vorgesetzten kennen:
„Einmal wurde uns als Mit-
tagsverpflegung gammelige
Suppe vorgesetzt. Wir haben
uns geweigert, sie zu essen.
Oberstleutnant Neubert pro-
bierte sie, spuckte sie wieder
aus und machte anschließend
Geländeausbildung mit dem
Küchenpersonal.“
Die Zeit unter diesem Kom-

mandeur war ausbildungsin-
tensiv. Einmal pro Jahr gab es
eine „Woche des Lauf-
schritts“ und einen „Tag der
ABC-Schutzmaske“, woran
sich alle Soldaten ungeachtet
ihres Dienstgrads zu beteili-
gen hatten. „Neubert kannte
uns alle. Er war ein Phäno-
men, hatte eine prägende Art.
Bei der Ausbildung legte er
sich selber mit hinter das Ma-
schinengewehr und gab dem

Schützen Zielanweisungen.“
Schon bald war das Bataillon
berühmt-berüchtigt für seine
aufwändigen Ausbildungs-
vorhaben. Johannes Miesing
schmunzelt: „Wenn bekannt
wurde, dass wir auf einen
Truppenübungsplatz kamen,
nahmen manche Scheiben-
wärter Urlaub. Oberstleut-
nant Neubert hatte nämlich
immer besondere Vorstellun-
gen, wie die Zielscheiben
aufgestellt werden mussten.“
Im Frühjahr 1958 besuchte

Miesing den ersten Unteroffi-
zierlehrgang, der am Standort
stattfand. Am 1. August wur-
de er befördert. Seine neue
Stube musste er aber gleich
wieder verlassen, weil sie
Bauschäden aufwies: „An
den Fensterleibungen lief das
Wasser herunter.“ Abends
saß man zusammen in der
Kantine oder im Unteroffizier-
Keller, den sich jede Kompa-
nie – natürlich inoffiziell –
eingerichtet hatte. Diese Tref-
fen wurden indes weniger, als
1959 im Nienburger Norder-
tor Mehrfamilienhäuser für
verheiratete Soldaten be-
zugsfertig wurden.
Auch Johannes Miesing

zog später in eine dieserWoh-
nungen im Ahornbusch. Sei-
ne künftige Ehefrau traf er
schon Ende 1958: „Sonntags
gingen wir zum Tanzcafé mit
Live-Musik ins Weserschlöß-
chen. Da habe ich sie ken-
nengelernt.“
War die männliche Nien-

burger Jugend nicht eifer-
süchtig auf die Soldaten? „Da
gab es nie Probleme. Zoff gab
es nur mit den Engländern,
die gingen in ein Tanzlokal in
der Neuen Straße. Als ich Un-
teroffizier wurde, sagten mir
die Vorgesetzten: Geh da
nicht mehr hin, geh ins We-
serschlößchen.“
Zehn Jahre blieb Miesing

bei den Grenadieren. Schon
1964 wurde er Kompaniefeld-
webel, 1966 wurde er zum
Hauptfeldwebel befördert.
Als die Mörserkompanie 1967
zum Zug umgegliedert wur-
de, gab es für ihn dort keine
Planstelle mehr. Für zwei
Jahre kam er in den Briga-
destab. 1969 wurde er dann
Kompaniefeldwebel der In-
standsetzungskompanie –
und blieb dort 20 Jahre
„Spieß“. Die beiden letzten
Jahre seiner Dienstzeit, 1990
und 1991, verbrachte er in der
Fachschulkompanie.
Nienburger ist Johannes

Miesing bis heute geblieben.
So wie viele andere Soldaten
im Lauf der Jahrzehnte, die
sich ihren Dienst in der Clau-
sewitz-Kaserne nicht immer
ausgesucht hatten, dann aber
für immer ihre Heimat in Ni-
enburg fanden.

Die Gruppe von Johannes Miesing (hinten, Zweiter von rechts) beim ersten Aufenthalt des Grena-
dierbataillons 51 auf dem Truppenübungsplatz Putlos im Herbst 1957.

Auf dem Schloßplatz nahm Generalmajor Hans-Joachim von Horn, Kommandeur des Wehrkreises
Niedersachsen-Bremen, mit Bürgermeister Adolf Artmann und Stadtdirektor Dr. Wolfgang Vogler
aus Nienburg sowie Bürgermeister Adolf Noack und Gemeindedirektor Wilhelm Nordmann aus Lan-
gendamm (von rechts) die Parade ab. FOTO: MILITÄRHISTORISCHE SAMMLUNG

Angeführt vom Heeresmusikkorps marschierten die frischgebackenen Garnisonstruppen am 18. Juli 1957 über die Hannoversche Straße
zum Schloßplatz, um sich der Bevölkerung zu präsentieren. FOTO: MILITÄRHISTORISCHE SAMMLUNG
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–

Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

UnsereWochenangebote vom 10.7. bis 15.7.2017:

Wochen-
knüller

20 kl. Schnitzel
mit Sauce nach Wahl nur Abholung 49,–

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Nachtisch 119,– Frisches Th. Mett

. . . . . . . . . . . 100 g –,65
Filetkotelett
. . . . . . . . . . 100 g –,59

Nackensteaks
. . . . . . . . . . . 100 g –,79
10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 6,99

Pastetenaufschnitt
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Versch.
Grillwürstchen
. . . . . . . . . . . Paket 4,99
Bay. Leberkäse
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

Fleischsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,79

20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,
Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: Nudeln à la bolognese
Joghurt 4,50

Di.: Schweinegulasch
Kartoffeln, Gewürzgurke 5,00

Mi.: Grillbauchscheiben
Pellkartoffelsalat mit Ei 5,00

Do.: Friesenschnitzel
mit Pilzen und Zwiebeln,
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Kasseler
Sauerkraut, Kartoffelbrei 5,00

Sa.: Gemüseeintopf
2 kl.Wiener Würstchen 4,00

Warmes Mittagessen:

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

Täglich von 11–13 Uhr
und 17–18 Uhr

Currywurst, Hähnchenschnitzel,
Paprikaschnitzel, Schweinshaxe

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 69,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr.
Kartoffelsalat, Rohkost/Dressing
(zum Selbergrillen) 79,–

Partyservice 2017
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr

Matjes „satt“
Pellkartoffeln, Haufrauen-
sauce, Speckbohnen 99,–



Kultur in
der Region

Sonntag, 9. Juli, 11 Uhr:
Musik-Frühschoppen mit den
Syringa Sisters, Wassermühle
Sudweyhe. Deutsche Schla-
ger und internationale Ever-
greens in deutscher Sprache
aus einem ganzen Jahrhun-
dert.

Sonntag, 9. Juli, 15.30 Uhr:
„Is de Katte ut’n Huus ...“,
Freilichtbühne Marklohe.
Plattdeutsches Sommerthea-
ter der Heimatspiele Marklo-
he, Vorstellungen auch am
15. und 16. Juli.

Sonntag, 9. Juli, 17.30 Uhr:
Saxophon & Orgel, Loccum.
Stiftskirche. Musik zur Ein-
kehr mit Bjørn Løken (Saxo-
fon) und Michael Merkel (Or-
gel).

Montag, 10. Juli, 9 Uhr: Fuß-
ball-Feriencamp Nienburg.
ASC-Gelände an der Muß-
ried, für Kinder und Jugendli-
che bis 18 Jahre.

Dienstag, 11. Juli, 20 Uhr:
Songs & Whispers – Live-
Konzert, Weyhe. Im
Sheakespeare’s Theater Pub
stellt der Amerikaner Scott
Krokoff sein neues Album im
Rahmen seiner Deutschland-
Tour vor.

Donnerstag, 13. Juli, 17 Uhr:
Summer in the City – Richie
Ros live, Weyhe, Marktplatz.

Freitag, 14. Juli, 20 Uhr:
„Der brennende Mönch“,
großes Historien-Freilichtthe-
ater bei den Verdener Dom-
festspiele 2017 mit überdach-
ten Zuschauertribünen auf
dem Verdener Domplatz.

Freitag, 14. Juli, 20 Uhr:
Nick Moss Band (USA), Pe-
tershagen-Windheim, Haus
No.2. Die Freunde des ge-
pflegten Zwölftakters e.V.
präsentieren die nächste
Bluesnacht.

Samstag, 15. Juli, 19.30 Uhr:
Film „Tschick“ – Sommer
Film-Classics. Das Nienbur-
ger Kulturwerk mit Open-Air-
Kino im Biedermeier-Garten
am festlich beleuchteten
Quaet-Faslem-Haus.

Samstag, 15. Juli, 20 Uhr:
Les Amazones – Konzert der
Jagdhornbläserinnen, The-
dinghausen, Erbhof. Unter
der Leitung von Wilhelm
Bruns mit einem der ein-
drucksstärksten Ensembles
aus der Jagdhornbläserei und
verschiedenen Klangstilen
der jagdlichen und reiterli-
chen Hornmusik.

Sonntag, 16. Juli, 11 Uhr:
Glashütte Gernheim, Pe-
tershagen. Museumsführung
mit Schauvorführung am
Schmelzofen und Ausstellung
Finnischer Glaskunst von Ta-
pio Wirkkala.

Sonntag, 16. Juli, 13 Uhr:
Mahl- und Backtag in der
Wassermühle Döhren. Pe-
tershagen.

Sonntag, 16. Juli, 15 Uhr:
Der Pingelkerl – Löccer
Norichten. Öffentliche Füh-
rung. Loccums Ausrufer er-
zählt aus den Jahrhunderten
der Geschichte des Klosteror-
tes Loccum, begleitet vom
Gebimmel seiner Glocke.

Sonntag, 16. Juli, 17.30 Uhr:
Offenes Singen zur Sommer-
zeit, Kosterkirche Loccum.
Musik zur Einkehr mit Chö-
ren aus Loccum und der Regi-
on. DH

2www.mittelweser-events.de

So blauwie
das Meer

„So blau wie das funkelnde
Meer“ ist der Titel des Ro-
mans von Kathy Rimmer. Zum
Inhalt: „Vor einem Jahr traf
ich die Liebe meines Lebens.
Für zwei Menschen, die nicht
an die Liebe auf den ersten
Blick glauben, kamen wir
dem Ganzen doch sehr nah.
Lilah McDonald, umwerfend
schön, eigensinnig, stur und
in vielen Dingen einfach so
wundervoll, dass es Worte
nicht beschreiben können.
Sie half mir, ins Leben zu-
rückzufinden. Meine Lilah,
die mir so viel gab und doch
ein Geheimnis vor mir hatte,
denn sie wusste, dass mir die
Wahrheit das Herz brechen
würde.
Mein Name ist Callum Ro-

berts, und das ist unsere Ge-
schichte.“ DH

2Gelesen von Sandra Beck,
Bücher Leseberg. Rimmer, Ka-
thy – „So blau wie das funkeln-
de Meer“, Paperback, 416 Sei-
ten, Blanvalet Verlag, 14,99
Euro.

Mit Irish und Scottish Folk
In drei Wochen ist wieder „Singing Pub“ in Haßbergen / 3 x 2 Karten zu gewinnen

HASSBERGEN. Bald ist wieder
„Singing Pub“-Zeit in Haß-
bergen: Denn am letzten Juli-
Wochenende wird am Sams-
tag, 29. Juli, das über die
Landkreisgrenzen bekannte
Irish-Scottish-Folk-Festival
im 26. Jahr in Folge über die
Bühne gehen.
Das Irish-Scottish-Folk-

Festival wird um 20 Uhr eröff-
net. Drei hochkarätige Live-
Bands stehen auf der Open-
Air-Bühne auf dem Platz an
der historischen Alten Kapel-
le Haßbergen. Das ehrenamt-
liche, 30 Personen starke
Pub-Veranstaltungsteam des
kultigen Musikfestivals hat
gleich zwei musikalische
Highlights verpflichtet: Die
holländische Irish-Folk-Band
„Harmony Glen“ aus Utrecht
und die Rostocker Band „The
Sally Gardens“, die gelegent-
lich schon hier zu hören wa-
ren.
Die sechs Mitglieder zäh-

lende Band „Harmony Glen“
um Sängerin Nienke Bijker
tourt durch ganz Europa und
USA. Die außergewöhnliche
Folkband hat in den vergan-
genen zehn Jahren sechs Al-
ben herausgegeben – aktuell
die CD „The Cure For
Anything“.
Die Rostocker Irish-Scot-

tish-Folk-Band „The Sally
Gardens“ um Betty Brenn-
wald hat vor einigen Jahren
bereits beimHaßberger Festi-
val auf der Open-Air-Bühne
gestanden. „Darüber werden
sich viele Besucher freuen,
die sich die fetzige und au-
thentische Band für unser
Festival wieder gewünscht
haben“, informiert Organisa-
tor und Vorsitzender Heiko
Mönch. „Und unsere regiona-

le Hausband ‚Old Chapel
Five‘ spielt als erste Gruppe
Titel von den Dubliners und
The Corrs sowie der Kultband
The Pogues.“
Natürlich wird auch beim

26. „Singing Pub“ nachts um
0.30 Uhr das kultige „Auf der
Reeperbahn“ angestimmt
werden. Nach dem Erfolg des
letzten Jahres können sich
die Besucher wieder bei den
Spaß-Highlandgames auf
„Höltjes Chicken Meadow“
messen. Original Guinness
und Kilkenny wird vom Fass
ausgeschenkt, Snakebite und
Cider sind als Traditionsge-
tränke ebenso dabei wie eine
spezielle Whiskytheke mit iri-
schen und schottischen
Whisk(e)ys. Alle Gäste, die
bis um 20 Uhr auf dem Festi-

valplatz sind, erhalten ein
Guinness gratis, sagt Mönch.
Einlass ist ab 19 Uhr. „Be-

sonders dankbar ist das Ver-
anstaltungsteam der Alten
Kapelle der Sparkasse Nien-
burg, der AVACON Nienburg
und der Nienburger Tages-
zeitung DIE HARKE für die
Unterstützung des Festivals“,
so Mönch.
Jetzt wünschen sich alle

nur noch bestes Singing-Pub-
Wetter und die richtige Stim-
mung. Immerhin waren im
vergangenen Jahr fast 1000
Besucher beim Festival, auf
die sich die Ehrenamtlichen
für diesen Abend wieder
freuen würden. „Allen ein
Céad Mile Failte“, wünscht
Mönch, das heißt auf gälisch:
„Tausendfach herzlich Will-

kommen!“ DH/sg
Karten sind ab sofort zu er-

halten bei der Theaterkasse
in Nienburg im Stadtkontor
unter Telefon (05021)87264
oder als online-Buchung un-
ter www.theater.nienburg.de/
veranstaltungen/konzerte/
und beim Heimatverein Haß-
bergen per E-Mail an: info@
hassbergen.de. DH

2Die Leserinnen und Leser
der HARKE am Sonntag kön-
nen mit etwas Glück 3 x 2 Kar-
ten für den 26. Singing Pub ge-
winnnen. Wer an der Verlo-
sung teilnehmen möchte, sollte
im Laufe des Tages eine kleine
Bewerbung mailen an gewinn-
spiele@hams-online.de. Die Ge-
winner werden in der nächsten
Ausgabe bekanntgegeben.

Gartenkultur-Musikfestival mit Blues
Konzert in der Kunstwerkstatt Artenreich in Graue am Sonntag, 13. August, um 18 Uhr mit der „Blues Company“

GRAUE/LANDKREIS. Das 15.
Gartenkultur-Musikfestival
findet mit 42 Konzerten in 25
Städten und Gemeinden in
Niedersachsen und Bremen
statt, und zwar von Freitag, 4.
August, bis einschließlich
Sonntag, 27. August, veran-
staltet vom Kommunalver-
bund Niedersachsen/Bremen
e.V. .
Von Großenkneten imWes-

ten bis Achim im Osten und
von Lübberstedt im Norden
bis Sulingen im Süden finden
in privaten und öffentlichen

Die Gärten und Parks Kon-
zerte statt. Von Pop, Chanson
und Swing über Blues, Rock
und Jazz bis zu klassischer
Musik, vom Musical über in-
ternationale Folk- und Welt-
musik bis zu Gospel und Bos-
sa Nova: Auch in diesem Jahr
bietet das Gartenkultur-Mu-
sikfestival wieder eine große
Bandbreite an Musikrichtun-
gen für jeden Geschmack.
Parks, Ritterburgen, Muse-

en, Höfe, Privatgärten,
Schlösser und Stadtgärten
öffnen ihre Pforten und bieten

dem Publikum vielfältige
Musik regionaler und überre-
gionaler Künstler im Grünen.
Das Eröffnungskonzert fin-

det in diesem Jahr am Frei-
tag, 4. August, um 19 Uhr im
Rathauspark „Park der Gene-
rationen“ in Achim statt. Das
Polizeiorchester Niedersach-
sen, verstärkt durch die Sän-
gerin Shereen Adam, wird
das Gartenkultur-Musikfesti-
val 2017 mit musikalischen
Leckerbissendes Jazz, Swing,
Pop und Rock einläuten.
Ein Teil der Konzerte ist

kostenlos, Karten für die kos-
tenpflichtigen Konzerte kön-
nen bei dem jeweiligen Kon-
zert-Veranstalter erworben
werden.
Das Gartenkultur-Musik-

festival ist ein Gemein-
schaftsprojekt verschiedener
Kulturschaffender aus Städ-
ten und Gemeinden unter
dem Dach des Kommunalver-
bunds, aber auch privaten
Gartenbesitzern, Kirchen und
Vereinen sowie Förderern
und Sponsoren. Bereits seit
2003 organisiert der Kommu-
nalverbund das GartenKul-
tur-Musikfestival. Dank der
Kombination aus Musik,
Park- und Gartenführungen
ist das vierwöchige Event im-
mer wieder ein großer Erfolg.

2 „Blues Company“ tritt in
Graue auf

In der Kunstwerkstatt „Ar-
tenreich“ in Graue (Asendorf,
Landkreis Diepholz) wird
„Die Blues Company“ erwar-
tete. „Mit purer Liebe zum
Blues“ wollen sie, getreu dem
Motto „Keepin’ the blues ali-
ve“, am Sonntag, 13. August,
um 18 Uhr musizieren.
Charmant angelegte Wege,

Glaskunst und Holzwerk
schmücken die Beete und Bü-
sche, verschiedene Garten-
räume können erkundet wer-
den. Eine Ausstellung mit
Glaswerk ist liebevoll für die
Besucher arrangiert, schrei-
ben die Veranstalter. Mit dem
ÖPNV kann man bis zum
Bahnhof Asendorf der Muse-

ums-Eisenbahn anreisen (in
5,5 Kilometer Entfernung). Im
kulinarischen Angebot wer-
den an diesem Abend Ge-
tränke und Speisen sein, auch
ein Picknick ist möglich. Bei
Regenwetter findet das Kon-
zert unter Pavillons statt.
38 Jahre geballte Blues-

Musiker werden dann auf der
Bühne stehen: Todor „To-
scho“ Todorovic lässt die Gi-
tarre mit perlend-eleganten
Läufen fliegen und gibt den
Songs ihren markanten Aus-
druck. Gitarrist Mike Titré,
Drummer Florian Schaube
und Bassist Arnold Ogrodnik
ergeben die stabile musikali-
sche DNA der Band.
Diese und alle weiteren

Veranstaltungen bis zum 27.
August hat der Kommunal-
verbund wieder in einer über-
sichtlichen Broschüre zusam-
mengefasst, in der neben In-
formationen zu Musikern,
Gärten und Veranstaltern
auch jeweils die nächstgele-
gene Haltestelle des Nahver-
kehrs angegeben ist. Die Bro-
schüre ist auf www.garten-
kultur-musikfestival.de ein-
zusehen. DH/sg

2Veranstaltungsort ist die
Kunstwerkstatt „Artenreich“,
Liebenauer Weg 12 in Asen-
dorf. Eintrittskarten im Vor-
verkauf gibt es für zwölf bis 14
Euro, Ermäßigung für KuK-Mit-
glieder und Jugendlich bis 18
Jahre zwei Euro. Kinder zah-
len die Hälfte. Vorverkauf über
den Tourismus-Service Bruch-
hausen-Vilsen unter Telefon
(04252) 930050.

Die Hausband „Old Chapel Five“ ist natürlich auch beim „Singing Pub“ dabei. FOTO: MÖNCH

Die „Blues Company“ wird am 13. August in Graue zu hören sein. FOTO: GARTENKULTURMUSIKFESTIVAL
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Streunerkatzen leiden
„Vier Pfoten“ und Tierhilfe Rodewald fordern Katzenschutzverordnung in der Samtgemeinde Steimbke

RODEWALD. Um das Leiden
der Streunerkatzen in der
Samtgemeinde Steimbke
nachhaltig zu reduzieren, ha-
ben die Stiftung „Vier Pfo-
ten“ und der örtliche Tier-
schutzverein „Glückskatzen -
Tierhilfe in Rodewald“ jetzt
einen Antrag eingereicht. Die
Tierschützer fordern eine be-
hördliche Kastrations-, Kenn-
zeichnungs- und Registrie-
rungspflicht für alle Hauskat-
zen mit Freigang. Dann wür-
den die Freigänger nicht län-
ger zur stetig wachsenden
Streunerpopulation beitra-
gen.

„Vier Pfoten“ bittet um
Mithilfe der Bevölkerung

Sollte die Samtgemeinde
Steimbke demAntrag zustim-
men, wird „Vier Pfoten“ ge-
meinsam mit dem Verein
„Glückskatzen - Tierhilfe in
Rodewald“ eine Kastrations-
aktion vorbereiten. Dafür be-
nötigen die Tierschützer kon-
krete Zahlen zur Population
der Streunerkatzen und bit-
t e n
s c h o n
jetzt um
die Mit-
hilfe der
Bevölke-
r u n g :
W e r
k e n n t
die Auf-
enthalts-
orte oder
Vers te -
cke der
s t r e u -
nenden
Katzen, und wie groß sind die
Populationen etwa?
Sarah Ross, Heimtierexper-

tin von „Vier Pfoten“: „Wenn
Sie einen Hof, einen Park-
platz oder ein Waldgebiet
kennen, in dem viele Streu-
nerkatzen leben, melden Sie
sich bitte bei uns. Dann kön-
nen wir so früh wie möglich
mit den Planungen anfangen.
Wir sind optimistisch, dass die
Samtgemeinde unserem An-

trag zustimmen wird.“ Unter
der Telefonnummer 01525-
1592772 oder der E-Mail-Ad-
resse post@glueckskatzen-ro-
dewald.de werden alle Hin-
weise zu den Aufenthalten
der Streuner vertraulich auf-
genommen.
In Rodewald leben Hunder-

ten Streunerkatzen. Sie lei-
den an Hunger, Parasiten und
unbehandelten Infektions-
krankheiten wie Leukose, FIP

(Bauchfellentzündung) und
FIV (Katzen-Aids). Die meis-
ten Streunerkatzen sterben
jung: Nur vier Jahre alt wird
eine wildlebende Katze im
Durchschnitt, Wohnungskat-
zen dagegen zwischen 12 bis
14 Jahren.

Warum gibt es so viele
Streunerkatzen?

Eine Katzenpopulation ent-
steht nicht über Nacht. Streu-
nerkatzen paaren sich mit
Hauskatzen mit Freigang und
vergrößern so über die Zeit
die Population. Besonders in
ländlichen Gebieten mit Bau-
ernhöfen sind große Katzen-
gruppen anzutreffen. Jede
unkastrierte Hauskatze mit
Freigang trägt zum Wachs-

tum der Streunerpopulation
bei. Da Katzen bereits mit
vier bis fünf Monaten ge-
schlechtsreif werden und pro
Jahr zwei Würfe mit mindes-
tens drei Kätzchen großzie-
hen können, wird die Situati-
on stetig schlimmer.

Bundesweite Lösung in weiter
Ferne

„Vier Pfoten“ fordert und
unterstützt die Einführung ei-
ner bundesweiten Kastra-
tions- und Kennzeichnungs-
pflicht für freilaufende Haus-
katzen. Die Stiftung ist im
Gespräch mit Politikern des
Bundesministeriums für
Landwirtschaft. Eine bundes-
weite gesetzliche Regelung
scheint jedoch noch in weiter

Ferne zu liegen. Bis es soweit
ist, arbeitet „Vier Pfoten“ zu-
sätzlich intensiv auf lokaler
Ebene. Über 350 Städte und
Gemeinden haben bereits
eine Kastrationspflicht für
Freigängerkatzen erlassen.

2 Seit 1988 setzt sich „Vier
Pfoten“ dafür ein, dass Men-
schen Tieren mit Respekt, Mit-
gefühl und Verständnis begeg-
nen. Dafür betreibt die interna-
tional tätige Stiftung mit Büros
in zwölf Ländern Aufklärungs-
und Bildungsarbeit, nachhalti-
ge Kampagnen sowie Lobbyar-
beit. Im Fokus steht dabei die
Verbesserung der Lebensbedin-
gungen von Nutz-, Heim- und
Wildtieren.

2www.vier-pfoten.de

Billig produzierteWelpen
Tierschützer Walter Füllgrabe warnt eindringlich davor, Tiere im Internet zu kaufen

DRAKENBURG. Für verant-
wortungslose Züchter und
Händler aus unterschied-
lichsten Ländern gelten Wel-
pen als „Ware“, die billig
,,produziert“wird und schnel-
les Geld verspricht. Aus aktu-
ellem Anlass wendet sich
Tierschützer Walter Füllgrbae
darum auf diesem Wege an
die Leserinnen und Leser der
HARKE am Sonntag.
Er schreibt: Das Tier selbst

zählt dabei nicht. In Massen-
zuchtanlagen – häufig Gara-
gen oder finstere Verschläge
– geboren, werden die Wel-
pen meist viel zu früh ihren
Müttern entrissen. Die
Versorgung mit Muttermilch
sowie der Kontakt zu den
Wurfgeschwistern, un-
terschiedlichen Menschen
und einem Umfeld, in dem
die Welpen unterschiedlichs-
te Umgebungsreize erhalten,
sind für ihre ungestörte
Entwicklung von allergrößter
Bedeutung. Diesbezügliche
Defizite können lebenslang
nicht oder nur sehr schwer
ausgeglichen werden. Ge-
sundheitliche Probleme und
Verhaltensstörungen sind die
Folgen.
Qualvolle Transporte, be-

reits wenige Wochen nach

der Geburt werden die Wel-
pen in Kisten, Käfige oder Ta-
schen gepackt und auf
manchmal tagelange Reisen
zu ihren Bestimmungsorten
geschickt. Versteckt in Kof-
ferräumen, meist ohne Nah-
rung oder Wasser, stehen die
Winzlinge auf diesen illega-
len Transporten große Ängste
durch. Sie landen auf auslän-
dischen Hundemärkten, in
Zoohandlungen oder bei un-
seriösen Zwischenhändlern,
die die Hundebabys bevor-

zugt im Internet, als ihre eige-
nen anbieten.
Entzückt von den süßen

Welpen und geblendet von
den gefälschten Angaben,
entscheiden sich die Kunden
oft unüberlegt für den Kauf.
Was sie dabei nicht ahnen:
Die Tiere sind meist weder
geimpft, noch entwurmt oder
gechippt, und die Papiere ge-
fälscht.
Mann beachte die fatalen

Folgen: Die Tiere erkranken
häufig an schwerwiegenden

Hundekrankheiten wie Stau-
pe oder Parvovirose, manch-
mal sogar an der auf dem
Menschen übertragbaren
Tollwut.
„In letzter Zeit haben wir

vom Tierschutz wieder mal
feststellen müssen, wie
schäbig und gemein die Tiere
an den Mann gebracht wer-
den. Mein Appell: Kaufen Sie
keine Tiere aus dem Internet
und auch nicht von unbe-
kannten Züchtern“, so Walter
Füllgrabe. DH

Verletzte und herrenlose Streunerkatzen und kein Ende: „Vier Pfoten“ und die Katzenhilfe Rodewald
fordern für die Samtgemeinde Steimbke eine Katzenschutzverordnung. FOTOS: BIRGIT SCHNEIDER

IN KÜRZE

„Ware“ Hund. Hundewelpen werden häufig unter fragwürdigsten Bedingungen „produziert“ . Darauf
weist Tierschützer Walter Füllgrabe hin.. FOTO: FOTOLIA/JAVIER BROSCH

„Katzen
unbedingt
kastrieren
lassen“

Tierheim Drakenburg
beklagt Katzenelend

DRAKENBURG. In den vergan-
genen Wochen wurden zahl-
reiche Katzenkinder im Tier-
heim Drakenburg abgege-
ben. Samtpfoten in allen er-
denklichen Farben und Grö-
ßen warten darum
sehnsüchtig auf liebe Tier-
freunde, die einem neuen
vierbeinigen Familienmit-
glied ein schönes Zuhause
geben wollen.
Einige der vielen Katzen-

kinder können schon selbst-
ständig Junior-Nassfutter zu
sich nehmen, aber für andere
Katzenbabys wird dringend
Katzenaufzuchtmilch benö-
tigt. Wer den Katzenkindern
helfen möchte, kann das Fut-
ter gerne ins Tierheim brin-
gen oder in eine der Futter-
spendenboxen legen.
Aber nicht nur die niedli-

chen Katzenkinder, auch
zahlreiche ausgewachsene
und ältere Katzen, die schon
Jahre lang im Tierheim leben
und die bisher keiner haben
wollte, warten auf tierliebe
Mitmenschen. „Traurig bli-
cken sie auf die Besucher, die
an ihren Quartieren vorbei-
gehen und nur Augen für die
neuen Katzenbabys haben.
Trotzdem haben diese Samt-
pfoten mehr Glück als viele
ihrer Artgenossen, die drau-
ßen ihr Dasein fristen müssen
– ohne ein sicheres Dach über
dem Kopf, ohne regelmäßige
Mahlzeiten, ohne Streichel-
einheiten und liebevolle Zu-
wendung, auf die ein jedes
Lebewesen ein Anrecht hat“,
so Tierschützerin Liane Bier-
mann. Und ergänzt“ „Es gibt
nur einen Weg, das Elend der
zahlreichen herrenlosen Kat-
zen einzudämmen: wir dürfen
nicht zulassen, dass sich frei-
lebende und auch im Haus
gehaltene Katzen weiter un-
kontrolliert vermehren. Da-
her unser eindringlicher Ap-
pell: Lassen Sie Ihre Katze
und Ihren Kater kastrieren!“
Dringend notwendig ist

auch nach Überzeugung der
Drakenburger Tierschützer
der zeitnahe Erlass einer Kat-
zenkastrations- bzw. Katzen-
schutzverordnung, laut der
sämtliche Freigängerkatzen
und -kater zu kastrieren sind.
Nur dadurch werde die un-
kontrollierte Vermehrung
und damit das Katzenelend
wirkungsvoll gestoppt. Bier-
mann: „Diverse Landkreise,
Städte und Kommunen haben
bereits eine solche Verord-
nung erlassen. Auch hier vor
Ort ist dies erforderlich, denn
mehr als 70 000 Katzen wer-
den jährlich in Deutschland
ertränkt, erschlagen oder zu
Tode gequält. 250 000 Tiere
pro Jahr werden in Wald und
Feld erschossen. Mindestens
ebenso viele fallen dem Stra-
ßenverkehr zum Opfer. Auch
werden immer noch Katzen
eingefangen und enden qual-
voll als Versuchstiere.“
Für den Tierarzt ist die Kas-

tration ein routinemäßiger
Eingriff, der unter Narkose
durchgeführt wird und für
das Tier ungefährlich ist. Der
Tierarzt entfernt am besten
vor der Geschlechtsreife bei
der Katze die Eierstöcke und
beim Kater die Hoden. „Die
Behauptung, eine Katze kön-
ne erst kastriert werden,
nachdem sie einmal geboren
habe, entbehrt übrigens jegli-
cher Grundlage“, so Bier-
mann. DH

Weiterbildungen
zum Techniker
NIENBURG. Berufstätige
können sich am Donners-
tag, 13. Juli, ab 17 Uhr in den
Räumen der Deutschen An-
gestellten Akademie an der
Brückenstraße in Nienburg
über Weiterbildungen zum
Techniker informieren. Die
gemeinnützige Bildungsein-
richtung DAA-Technikum in-
formiert über die berufsbe-
gleitenden Fortbildungs-
Lehrgänge zum Staatlich ge-
prüften Techniker in fünf
verschiedenen Fachrichtun-
gen. Facharbeiter, Gesel-
len und technische Zeichner
der Industrie und des Hand-
werks aus den Bereichen
Elektrotechnik, Datenverar-
beitung, Maschinenbau und
Metallverarbeitung, Bau-
technik (Hoch- und Tiefbau),
Holztechnik und Heizungs-/
Lüftungs-/Klimatechnik kön-
nen sich persönlich vor Ort
über die Aufstiegsqualifikati-
onen informieren. Anwesen-
de können sich auch zu in-
dividuellen Fragen und Pro-
blemen im Zusammenhang
mit einer beruflichen Fortbil-
dung beraten lassen“, sch-
reiben die Veranstalter. Kos-
tenlose Informationsunter-
lagen sind erhältlich unter
(0800)2453864 oder www.
daa-technikum.de. DH
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Das ehemalige Eyterbruch erkunden
Radeln mit der HARKE am Sonntag / Heute: die Meliorationstour ab Bruchhausen-Vilsen

NIENBURG. In der Reihe „Ra-
deln mit der HARKE am
Sonntag“ stellen Ihnen die
Mittelweser-Touristik und die
Sonntagszeitung heute die
Meliorationstour vor. Unter
www.mittelweser-touristik.de
heißt es dazu:

• Länge: 38 Kilometer
• Strecke: Bruchhausen-Vil-
sen, Hoya, Hoyerhagen,
Bruchhausen-Vilsen
• Informationen: Begibt man
sich heute in das Gebiet des
ehemaligen Eyterbruchs zwi-
schen Thedinghausen, Em-
tinghausen, Schwarme,
Bruchhausen-Vilsen und
Hoya, so ahnt man nicht
mehr, dass hier vor fast 130
Jahren das größte Projekt zur
Be- und Entwässerung land-
wirtschaftlicher Flächen in
Mitteleuropa durchgeführt
wurde.
Das Wort Melioration

kommt aus dem Lateinischen
und bedeutet so viel wie eine
Bodenverbesserung zur Stei-
gerung der landwirtschaftli-
chen Ertragsfähigkeit der Bö-
den.
Die Be- und

Entwässerung
von Böden ist
wohl die wich-
tigste Aufgabe
von Melioratio-
nen. Das Projekt
Melioration hat
die Landschaft
um Thedinghau-
sen, Bruchhau-
sen-Vilsen und
Hoya verändert
und geprägt.
Noch heute sind
Teile des Ge-
wässersystems

und einzelne Stauanlagen zu
sehen, die an diese kultur-
technischen Leistungen erin-
nern.
Sie haben die Möglichkeit,

das ehemalige Eyterbruch auf
zwei vorwiegend asphaltier-

ten Radrouten oder auf der
Paddelstrecke des Melirati-
onshauptkanals und der Ey-
ter zu erkunden.
Die rote Radroute Bruch-

hausen-Vilsen - Hoya verläuft
auf einer Länge von ca. 38 Ki-

lometern auf einem Rund-
kurs.
Die rote Route kann mit der

grünen Route verbunden
werden, beide Routen zusam-
men sind ca. 92 Kilometer
lang. DH

Die Meliorationstour führt in das ehemalige Eyterbruch. KARTE: LGLN / NOL.IS.DE

Premiere auf Schloss Landestrost
Die Welt der schönen Dinge: Landpartie findet vom 14. bis 16. Juli erstmals in Neustadt statt

NEUSTADT. Die Landpartie
feiert mit der Welt der schö-
nen Dinge Premiere auf der
großzügigen Festungsanlage
von Schloss Landestrost in
Neustadt am Rübenberge
und lädt von Freitag, den 14.
Juli, bis Sonntag, 16. Juli,
dazu ein, hier in eine ganz be-
sondere Atmosphäre des Ge-
nusses einzutauchen.
Kunstvoll geschmückte

weiße Pagodenzelte, Kunst,
Kultur, kulinarische Speziali-
täten und rund 100 Aussteller
sorgen für ein idyllisches Am-
biente und einen perfekten
Mix aus Shopping im Grünen
und bester Unterhaltung. Das
Motto dieser Lifestyle-Messe:
„Sommer, Sonne, Lebens-
freude“. Im Kurpark von Bad
Pyrmont, rund um Schloss
Wocklum im Sauerland und
auf dem Gelände des altehr-
würdigen Klosters Schinna
bei Nienburg ist es schon seit
Jahren für viele Besucher der
ganz spezielle Charme der
Veranstaltung, der sie immer
wieder begeistert.
Ob Mode und Designer-

schmuck, Hüte vor allem für
die Damenwelt, Gartenfloris-
tik, exklusives Mobiliar,
Windspiele, Klangschalen,
Gartenkamine oder erstklas-
sige Weine – auf der Landpar-
tie ist mit hochwertigen Ac-
cessoires und stilvollen Gar-
tendekors Vielfalt und Viel-
seitigkeit Trumpf. „Wir ga-
rantieren unseren Besuchern,
dass sie hier vieles finden,
was das Leben angenehmer
macht“, verspricht Veranstal-
ter Rainer Timpe. Und: „Der
Besuch dieser Wellness-Oase

wirkt wie ein intensiver Kurz-
urlaub.“
Zum umfangreichen Rah-

menprogramm gehören mit
„Herrn Schröder und Herrn
Schultze“ vom WallStreet-
Theatre erstklassige Künstler
aus der Welt des Varietés, die
mit ihrem neuen Programm
„Synchronise“ eine Premiere
für ganz Norddeutschland
anbieten und mit ihrem
schwarzen britischen Humor
in derWelt der Kleinkunst be-
geistert gefeiert werden. Mit
dem Walk-Act „Monsieur
Momo“ treibt zudem ein
Clown und Komödiant über-
all und nirgends auf der Anla-

ge grotesken Unfug. Und von
der Waldbühne aus Otternha-
gen lernen die Besucher
sämtliche Werke Shakes-
peares leicht gekürzt kennen.
Auch musikalisch hat die

Landpartie viel zu bieten:
Marty Justin Sternfeld etwa
gilt im Jugendmusikbereich
als einer der begabtesten
Nachwuchspianisten, der bei
„Jugend musiziert“ mehrfach
ausgezeichnet wurde und
sich bereits zweimal den C-
Bechstein-Sonderpreis er-
spielt hat. Sein Repertoire
umfasst Kompositionen so-
wohl aus dem Musicalbe-
reich, der Klassik als auch

Coverversionen der Rock-
gruppe „Queen“. Jazz und
Swing bieten die „Mr. Moon-
light Jazzband“ und „Die
kleine Dorfkapelle“. Für noch
mehr Abwechslung sorgt auf
der „Leutnantswiese“ der
Festungsanlage Julia Temm-
ler mit ihrer Knabstrupperstu-
te und der Freiheitsdressur
„Blindes Vertrauen“.
Nach Ansicht von Veran-

stalter Rainer Timpe ist die
Landpartie aufgrund dieser
Mischung und mit ihrer gro-
ßen Vielfalt für alle Alters-
gruppen interessant. Auf der
Festungsanlage rund um das
Weserrenaissance-Schloss

lässt es sich stundenlang von
Stand zu Stand flanieren,
ohne dass das Auge vom rei-
chen und reizvollen Angebot
müde wird. „Hier gibt es das
Besondere und Exklusive, das
Seltene ebenso wie das Prak-
tische für Haus, Garten und
Terrasse.
Vor allem aber bietet die

Landpartie an diesen drei Ta-
gen angenehme Mußestun-
den und Urlaub von der Hek-
tik des Alltags. Sie lädt ein
zum Zauber der Sinne, ver-
spricht eine abwechslungs-
reiche Entdeckungsreise
durch die Welt der schönen
Dinge und die Inspiration für
eine neue Gestaltung des
grünen Wohnzimmers. Und
nur hier besteht die Gelegen-
heit, ein Stück Landpartie
richtig mit nach Hause zu
nehmen“, erklärt Timpe. Ei-
nes empfiehlt er ganz beson-
ders: „Bringen Sie viel Zeit
mit, weil nur dann der Wohl-
fühl-Effekt wirklich zum Tra-
gen kommt, denn die Land-
partie steht für Ruhe, Ent-
spannung und Genuss.“ DH

2Die Landpartie in Neustadt
am Rübenberge ist von Frei-
tag bis Sonntag täglich von 10
bis 19 Uhr geöffnet. Der Eintritt
kostet 10 Euro, Kinder unter 15
Jahren haben freien Eintritt.
Hunde dürfen angeleint mit auf
die Festungsanlage. Für Besu-
cher, die mit der S-Bahn kom-
men oder ihr Auto auf etwas
entfernteren Plätzen parken
ist ein kostenloser Bus-Shut-
tle vom Bahnhof, dem Freizeit-
zentrum und dem Freibad ein-
gerichtet.

Rund um das Schloss Landestrost findet vom 14. bis 16. Juli erstmals eine Landpartie statt.

IN KÜRZE

Anträge
bis zum 15.
September
stellen

Dorferneuerung Balge

BALGE. Grundstückseigentü-
mer in der Gemeinde Balge,
die im kommenden Jahr von
der Förderung des Nieder-
sächsischen Dorferneue-
rungsprogramms ZILE (Zu-
wendungen zur integrierten
ländlichen Entwicklung) pro-
fitieren wollen, sollten keine
Zeit mehr verlieren. Am 15.
September dieses Jahres ist
Stichtag für die Einreichung
der Förderanträge. Darauf
weist die Verwaltung der
SamtgemeindeMarklohe hin.
Aus der „Dorferneuerung“

werden zahlreiche Maßnah-
men gefördert. Dabei geht es
z. B. um Dacheindeckungen,
Fenster und Türen, Freiflä-
chengestaltung, Einfriedun-
gen und mehr.
Neu ist, dass der jeweilige

Antragsstichtag am 28. Feb-
ruar entfällt. Wer also sein
Projekt nicht bis zum 15. Sep-
tember 2017 beim Amt für re-
gionale Landesentwicklung
eingereicht hat, kann mit kei-
ner Förderung in 2018 rech-
nen.
Die Verwaltung der Ge-

meinde Balge rät allen, die
für 2018 Investitionen planen,
für die eine Förderung in Be-
tracht kommen kann, mög-
lichst bald die Anträge vorzu-
bereiten, ggf. eine Beratung
zu vereinbaren und erforder-
liche Unterlagen zusammen-
zustellen.
Im Rathaus Marklohe steht

Hans-Jürgen Ullmann für
weitere Informationen gern
zur Verfügung (05021 –
602533).
Auch in den Folgejahren

bis 2021 sind Fördermöglich-
keiten gegeben, für die je-
weils der 15.09. des Vorjahres
Antragsstichtag ist.
Informationen zu Förder-

möglichkeiten sowie die
Möglichkeit, Förderanträge
herunterzuladen gibt es auch
unter: www.ml.niedersach-
sen.de/themen/entwicklung_
laendlichen_raums/zile_zu-
wendungen_zur_integrier-
ten_laendlichen_entwickli-
ung/richtlinien-ueber-die-ge-
waehrung-vonzuwendun-
gen-zur-integrierten-laendli-
chen-en tw ick lung- - - z i -
le---136333.html. DH

Job finden leicht
gemacht
NIENBURG. Jobportale im
Internet sind seit Jahren auf
dem Vormarsch und mitt-
lerweile für die gezielte Su-
che nach dem Traumjob un-
abdingbar. Im Rahmen des
Seminars „Jobfindungsstra-
tegien“ der Koordinierungs-
stelle frau+wirtschaft ler-
nen die Teilnehmerinnen an-
hand konkreter Beispiele die
Vorteile von XING & Co. ken-
nen und erfahren, wie sie
die Arbeitsplatzsuche durch
die Nutzung solcher Daten-
banken optimieren können.
Die Veranstaltung findet am
16. August von 9.15 bis 12.30
Uhr in der Koordinierungs-
stelle frau+wirtschaft, Goe-
theplatz 5a, in Nienburg
statt. Anmeldungen werden
bis zum 9. August unter Te-
lefon 05021-9229195 oder
info@frau-und-wirtschaft-
ni.de entgegengenommen.
Ab sofort sind die Semina-
re auch online buchbar unter
www.frau-und-wirtschaft-ni.
de. DH
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Mit dem
„Kaffkieker“
unterwegs

NORDKREIS. Mit dem „Kaff-
kieker“ – einem historischen
Triebwagen aus den 70er
Jahren – geht’s am kommen-
den Sonntag, 16. Juli, auf
Tour nach Syke, Bruchhau-
sen-Vilsen, Hoya und/oder
Eystrup.
In Eystrup kann das histori-

sche Krafthaus mit Dampfma-
schine der Senffabrik Leman
besichtigt werden. Neben
Kaffee und Kuchen erfahren
die Besucher Wissenswertes
über die Geschichte der Senf-
fabrik.
In Syke lohnt sich der Be-

such des Kreismuseums. Ne-
ben der Präsentation des all-
täglichen Lebens von der
Steinzeit bis zur Gegenwart
können es sich die Reisenden
auf der Museumsdiele mit
Kaffee und Kuchen gut gehen
lassen.
In Bruchhausen-Vilsen ist

der Umstieg in die erste Mu-
seums-Eisenbahn Deutsch-
lands möglich. Dort findet die
Sonderveranstaltung „Insel-
bahnverkehr“ statt. Die Die-
sellokomotive V4 Emden von
der Insel Borkum und der
Dieseltriebwagen T 44, wel-
cher einst auf Juist unterwegs
war, verkehren nach einem
Sonderfahrplan. Im nahege-
legenen Kurpark startet um
15 Uhr das Sonntagskonzert
mit „Didi Doktor“. Ebenfalls
bei Kaffee und Kuchen. DH

Deutschsprachiger
Power-Pop

„Musik im Park“ am 19. Juli mit „Lenna“

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Alles
geht – das ist nicht nur der
Name der aktuellen EP, son-
dern beschreibt gleichzeitig
auch das Motto der Power-
Pop-Gruppe „Lenna“, die am
19. Juli um 19.30 Uhr bei
„Musik im Park“ in Bruch-
hausen-Vilsen auftritt.
Die fünf Musiker aus Stuhr,

Absolventen des PopCamp-
Meisterkurses 2016 des deut-
schen Musikrates, haben sich
2013 gegründet. Schnell stell-
ten sich erste Erfolge in der
Region rund um Bremen ein.
So konnten seit Beginn des
Jahres 2014 diverse Wettbe-
werbe gewonnen und Aus-
zeichnungen errungen wer-
den. Die Teilnahme an zahl-
reichen Open-Air-Festivals
und Auftritte in unterschied-
lichsten Locations haben den
Ruf der Band als lebendiger
Live-Act weiter gefestigt.
2015 erschien neben diversen
Videoproduktionen auch die
Debüt-EP „1000 Farben“.

2016 gab es neben zahlrei-
chen Liveauftritten auch wei-
tere Veröffentlichungen, so-
wohl Audio als auch Video.
Sängerin Alenna und ihre

vier männlichen Bandkolle-
gen haben derzeit jede Men-
ge zu tun. Die aktuelle Single
„In diesem Moment“ soll
demnächst abgelöst werden,
die Aufnahmen und Vorbe-
reitungen für die Veröffentli-
chung nebst dazugehörigem
Video laufen auf vollen Tou-
ren.
Starke Songs mit Ohr-

wurmqualität und unbändige
Spielfreude live auf der Büh-
ne sind die Zutaten, die den
„Lenna“-Mix ausmachen.
Davon konnte man 2016 auch
die Jury des deutschen Musi-
krates überzeugen, der die
Band zu einem von bundes-
weit fünf geförderten Pop-
Camp Teilnehmer kürte. DH

2Der Eintritt zu „Musik im
Park“ ist wie immer frei.

Ein Weg – ein Haus
Rat Hassel beschließt Ausbau des Weges „Rübeland“ für 80 000 Euro. Sehr zur Freude von Familie Dey

VON HORST ACHTERMANN

HASSEL. Am 542 Meter lan-
gen Weg „Rübeland“, weit
außerhalb der Ortsmitte von
Hassel, steht einsam ein
Haus. Rundherum riesige
Ackerflächen, unmittelbar an
der Bahnstrecke zwischen
Eystrup und Verden, ein Rest-
bauernhof. Hier wohnen Dör-
te und Marco Dey mit ihren
Kindern Mira und Dana.
„Es gibt keinen Weg oder

keine Straße in der Gemeinde
Hassel, wo nur ein Haus
steht“, berichtet Marco Dey
im Gespräch mit der Harke
am Sonntag im Familienkreis.
Aber wie kommt es, dass die-
ses Haus die Hausnummer
Rübeland 41
hat?
Dörte Dey

erzählt: „Das
Haus stand
mit dieser
Hausnummer
mitten im
Dorf, wurde
im Jahr 1853
dort wegen
Streitigkeiten
mit den Nach-
barn abge-
baut und hier
wieder aufge-
baut“. Das
Haus ist im
Familienbe-
sitz. Die Zu-
wegung „Rü-
beland“ ist in
die Jahre ge-
kommen. „Noch vor sechs
Jahren war der Weg noch gut
befahrbar, jahrelang mussten
von uns die Mülltonnen alle
14 Tage an die Kreuzung, 540
Meter, gebracht werden“.
Das ist vorbei. „Vor sechs

Jahren haben wir mit Eigen-
mitteln vor unserer Hofein-
fahrt den Boden befestigt, die
Mülltransporter können seit-
dem hier wenden. Das war
wie Weihnachten“, schwärmt
Dörte Dey.
„Warum die letzten ge-

schätzten 80 Meter vor unse-
rem Haus asphaltiert sind,
weiß keiner, das war schon
vor 46 Jahren so“. Doch es
wurde schlimmer mit dem
Weg. Die Straßenseiten sind
ausgefahren durch schwere

Traktoren, in den Vertiefun-
gen bleibt das Wasser stehen.
Die Folge waren etliche Schä-
den am Fahrwerk unserer
Autos. Die Straßen wurden
mittig rund, wir mussten ver-
setzt fahren.
Doch eines unterstreichen

Dörte und Marco Dey: die
Bürgermeister Günter Kese-
bom und Heiko Lange hatten
immer mit ihren Räten ein of-
fenes Ohr für unsere Wün-
sche. So wurde nach einer
Begehung im letzten Jahr die
Straße glatt gezogen. Es ging
wieder für eine Zeit. In seiner
jüngsten Sitzung hat der Rat
einstimmig beschlossen, für
den Ausbau des Weges Rü-
beland im Haushalt 80 000
Euro bereitzustellen (Die

Harke berichtete). 73 Prozent
der Kosten werden bezu-
schusst. „56 000 Euro sind
schon in der Post“, bestätigte
kurz nach der Ratssitzung

Bürgermeister Heiko Lange.
Der Eigenanteil der Gemein-
de betrage dann 24 000 Euro.
„Wenn das so klappt, wäre es
eine super Sache, denn es

passt normal nicht in das Ge-
meingut einer Sackgasse mit
einem Haus, dass ein Rat so
positiv handelt“, freuen sich
Dörte und Marco Dey.

Der Weg Rübeland wird für 80 000 Euro ausgebaut. Das hat der Rat der Gemeinde Hassel beschlos-
sen. Von Familie Dey (kleines Foto) wurden mit eigenen Mitteln die Voraussetzungen dafür geschaf-
fen, dass die Mülltransporter direkt vor das Haus fahren und dort auch wenden können.

FOTOS: ACHTERMANN
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Ein neues Pfahlhaus für
die Villa Kunterbunt

Endlich ist es geschafft. Das
alte Pfahlhaus entsprach nicht
mehr der Sicherheitsnorm und
musste ersetzt werden. Nach
einer Planungsphase, in der
sich das Team der Villa Kun-
terbunt mit den verschiede-
nen Anbietern solcher Häu-
ser befasst hat, stellte sich he-
raus, dass ohne Sponsoren ein
solches Bauvorhaben für diese

kleine Einrichtung nicht zu fi-
nanzieren war. Es wurden vom
Vorstand viele Spendenbriefe
geschrieben. Schon nach kurzer
Zeit konnte das Wunschhaus
bestellt werden, da verschiede-
ne Unternehmen ihre Spenden-
bereitschaft signalisiert hatten.
Zwei Drittel des Kaufpreises
konnten nun auf diese Weise fi-
nanziert werden. Nach weiteren

vier Wochen des Wartens auf
den Liefertermin wurden die
Bauteile geliefert. Der Aufbau
des Hauses, der laut Anbieter,
angeblich so spielend leicht
durch Eltern gelingen sollte, er-
wies sich jedoch als äußerst
schwierig. Insgesamt 160 Stun-
den Arbeitseinsatz durch El-
tern, unterstützt durch eine
Hoch- und Tiefbaufirma, wa-
ren nötig, um das Haus fertig-
zustellen. Nun sind Kinder, El-
tern, Team und Vorstand glück-
lich dieses tolle Haus nutzen zu
können. FOTO: VILLA KUNTERBUNT
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Edeka

! Famila

! Gosewehr

! Heineking

! Lidl

! Magro

! Netto

! Rewe

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Baywatch: 17.30 Uhr

Girls‘ Night Out: 20 Uhr

Gregs Tagebuch 4 - Böse Falle!:

15 Uhr

Ich - Einfach unverbesserlich 3:

14 Uhr

Ich - Einfach unverbesserlich 3

(3D): 11, 15, 17.30, 20 Uhr

Rückkehr nach Montauk: 11 Uhr

The Dinner: 11 Uhr

Transformers The Last Knight:

16.30, 20 Uhr

All Eyez On Me: 20 Uhr

Bob der Baumeister - Das Mega
Team - Der Kinofilm: 16 Uhr
Hanni & Nanni - Mehr als beste
Freunde: 14 Uhr
Ich - Einfach unverbesserlich 3:
15, 17.30, 20 Uhr

Monsieur Pierre geht online: 18

Uhr

Overdrive: 17.30 Uhr

Transformers 5: The Last Knight:
15, 19.30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Das DRK Binnen-Bühren-Glis-
sen lädt am kommenden Dienstag,
11. Juli, ins „Speicherkaffee“ nach
Marklohe ein. Gäste sind wie
immer willkommen.

Zum nächsten Kaffeenachmittag
am Mittwoch, dem 12. Juli, um 15
Uhr lädt der Vorstand des DRK
Rohrsen in den Garten der Familie

Sagebiel-Galitz ein. Alle Mitglieder
und Freunde des DRK sind
willkommen.

Am Dienstag, dem 8. August,
unternimmt der SoVD Nienburg/
Eystrup eine Tagesfahrt nach
Bremerhaven. Abfahrt ist um 8 Uhr
in Nienburg, um 8:45 kann in
Eystrup zugestiegen werden. Um

10:30 Uhr beginnt in Bremerhaven
eine 90-minütige Stadtrundfahrt
zum Überseehafen, zu den
Containerterminals und zum
Fischereihafen. Nach dem
Mittagessen wird das „Deutsche
Auswandererhaus“ besucht.
Anmeldungen nimmt Rosemarie
Mull bis zum 27. Juli unter (0174)
77 51 921 entgegen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Birgit Bergmann,
Steimbke, Zu den Fuhren 5,
(05026) 900855
Südkreis: Dr. Alexandra Reichel,
Stolzenau, Am Markt 18, (0 57 61)
35 14

Apotheken
Nienburg: Neue Apotheke, Lange
Straße 81, (0 50 21) 9 76 80
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Bären-Apothe-
ke, Steyerberg, Am Bahnhof 1,
(0 57 64) 17 17
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Adler-Apotheke,
Hoya, von-Kronenfeldt-Straße 33,
(0 42 51) 67 06 66
Rehburg-Loccum:
W i l h e l m - B u s c h - A p o t h e -
ke, Wiedensahl, Hauptstr. 84,
(0 57 26) 4 32

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi: Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 Uhr bis 21 Uhr, Diens-
tag 6.30 bis 20 Uhr, Samstag 8
bis 21 Uhr, Sonntag 8 bis 19 Uhr/
Saunalandschaft: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 22 Uhr, Freitag und
Samstag 10 bis 23 Uhr, Sonntag 10
bis 19 Uhr, Montag und am 13., 20.
und 27. Juli auch donnerstags Da-
mensauna, Relaxbecken ab 9 Uhr
Deblinghausen: Montag bis Frei-
tag (Saisonkarten 9 bis 11) /15 bis
20 Uhr, Samstag/Sonntag (Sai-
sonkarten 10 bis 12) / 13 bis 19 Uhr,
Eystrup: täglich 10 bis 18 Uhr
Holtorf: Dienstag bis Sonntag 8
bis 19 Uhr
Hoya: Montag-Freitag 8 bis 20 Uhr,
Samstag/Sonntag 9 bis 20 Uhr
Landesbergen: Montag-Freitag 8
bis 20, Samstag/Sonntag 10-20 h
Marklohe: Montag bis Freitag 9 bis
10 Uhr und 12 bis 20 Uhr, Samstag/
Sonntag 9 bis 20 Uhr

Münchehagen: Montag bis Don-
nerstag 10 bis 20 Uhr, Freitag 10
bis 21 Uhr, Samstag/Sonntag 8 bis
21 Uhr
Penningsehl: täglich 10 bis 19.30
Uhr
Rodewald: täglich 12 bis 19 Uhr
Steimbke: Montag bis Freitag 13
bis 19 Uhr, Samstag/Sonntag 12
bis 19 Uhr
Steyerberg: Montag bis Freitag 10
bis 20 Uhr (Saisonkarten 6 bis 8
Uhr), Samstag/Sonntag 10-20 Uhr
Siedenburg: Montag bis Freitag 6
bis 8 Uhr (Frühschwimmer), Mon-
tag 11 bis 20.30 Uhr, Dienstag bis
Sonntag 10 bis 20.30 Uhr
Stolzenau: Montag bis Freitag
6.30 bis 20 Uhr Samstag/Sonntag
10 Uhr bis 19 Uhr
Uchte: Montag bis Freitag 6 bis 20
Uhr, Samstag/Sonntag 9-20 Uhr
Wietzen: Montag bis Freitag 6 bis
11 / 12 bis 20 Uhr, Samstag/Sonn-
tag 9 bis 20 Uhr
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Ferkelchen gestreichelt,
Trecker gefahren

„Wir besuchen die Ferkelchen
im Stall der Familie Kreißig“
hieß eines der ersten Angebote,
die im Rahmen des Ferienspa-
ßes für die Gemeinden Heem-
sen und Rohrsen in diesem
Sommer stattfinden. 17 Kinder
hatten sich am Dienstagvormit-

tag vor dem Stall an der Straße
zum Tierheim Drakenburg ein-
gefunden, um – angeführt von
Monika Timke – von Anneke
Kreißig ein bisschen was zum
Thema Landwirtschaft zu erfah-
ren und am Ende – und das war
der absolute Clou – mit dem

großen Trecker zu fahren. Be-
reits am Montagvormittag hat-
ten sich sechs Kinder mit Gud-
run Profenna und Monika Timke
vor der Sporthalle in Heemsen
eingefunden, um das Wassari-
um einschließlich des benach-
barten Wasserwerks zu erkun-
den. Ausgerichtet wird der Fe-
rienspaß Heemsen-Rohrsen
schon seit vielen Jahren vom
Förderverein der Heemser
Schule und vom Sportverein.

Laufräder für Kita-Kinder
Sponsor Patrick Lahmer möchte schon früh fürs Radfahren begeistern

HOLTORF. Auf dem Gelände
der Kita amDobben in Holtorf
herrschte große Begeisterung
bei den Kindern. „heka“-Ge-
schäftsführer und Mitorgani-
sator der „Möbler-Meilen“,
Patrick Lahmer, überreichte
dem Förderverein der Kinder-
tagesstätte und den Kindern
fünf schicke neue Laufräder
und die passenden Helme.
Dank der Spende können

die Mädchen und Jungen

nun mit ihren Rädern das Ki-
ta-Gelände erobern und mit
Spaß und Freude sicher die
Bewegung mit und auf dem
Rad erlernen.
Die Grundidee der Spende

rührt aus der Möbelbranche.
Die radrennsportbegeisterten
Herren Detlef Wittenbreder,
Frank Traphörner, Holger
Sievers und Patrick Lahmer
initiieren jedes Jahr die Möb-
ler-Meilen, ein Radsport-

Event der Möbelbranche in
Ostwestfalen.
Der Erlös des Events kommt

den zukünftigen Radfahrern
zu Gute, indem verschiede-
nen Kindereinrichtungen
Laufräder und Helme ge-
spendet werden.
Begeistert testeten die Kin-

der die Räder schon während
des Auspackens, nur fürs Bild
konnten sie kurz gestoppt
werden. DH

Die Kinder der beiden Krippengruppen mit der Vorsitzenden des Fördervereins, Krinke Hagemann,
„heka“-Geschäftsführer Patrick Lahmer und Kita-Chefin Cornelia Feske. FOTO: FÖRDERVEREIN KITA AM DOBBEN
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Musik für Saxofon
und Orgel
LOCCUM. In der „Musik zur
Einkehr“ im Kloster Loccum
am heutigen Sonntag um
17:30 Uhr steht Musik für Sa-
xofon und Orgel auf dem
Programm. Der Eintritt be-
trägt sieben Euro. Kinder
und Jugendliche bis 14 Jah-
re sind frei. An der Orgel be-
gleitet der Loccumer Stifts-
kantor Michael Merkel den
Saxofonisten Bjørn Løken.
Der Norweger Bjørn Løken
lebte und musizierte vie-
le Jahre in Loccum, bevor er
vor einiger Zeit nach Oslo
zog. Nun ist Løken eigens
für das Konzert nach Loc-
cum angereist. Die beiden
Musiker spielen in einer bun-
ten Mischung bekannte und
unbekannte Choräle, Swing-
und Jazznummern und klas-
sische Stücke, z.B. Amazing
Grace, Summertime, Petite
fleur und vieles mehr. DH

VHS-Fotokurs mit
Ingo Feßner
UCHTE. Ein Fotokurs mit
Ingo Feßner findet bei der
VHS Uchte am kommen-
den Sonntag, 16. Juli, von
9:15 bis 13 Uhr an der Grill-
hütte, Am Wallmoor, statt.
In diesem Workshop stellt
der Referent die Möglich-
keiten der Blitztechnik und
deren Anwendung insbe-
sondere in der Portaitfoto-
grafie vor. Anmeldungen
nimmt VHS-Arbeitsstellen-
leiterin Margret Brandt unter
0 57 63/94 15 66 oder vhs-
uchte@gmx.de entgegen. DH

Naturbeobachtung
im Meerbruch
WINZLAR. Die Anhebung
des Grundwasserspiegels
und Extensivierung der
Grünlandnutzung ließen im
Meerbruch einen Lebens-
raum für zahlreiche Tier- und
Pflanzenarten entstehen. Die
Ökologische Schutzstati-
on Steinhuder Meer (ÖSSM)
möchte alle großen und klei-
nen Gäste am Steinhuder
Meer am Dienstag, dem 11.
Juli, zu naturkundlichen Be-
obachtungen in diese in-
teressante Feuchtwiesen-
landschaft einladen. Treff-
punkt ist um 14 Uhr das Sta-
tionsgebäude der ÖSSM
in Winzlar. Die Wanderung
wird etwa drei Stunden dau-
ern. Erwachsene zahlen drei
Euro, Kinder sind frei. An-
meldungen werden bis zum
morgigen Montag, 10. Juli,
unter 05037-967 0 oder
info@oessm.org entgegen-
genommen. Die nächste
Meerbruch-Wanderung fin-
det am 25. Juli statt. DH

IN KÜRZENach dem Rundgang auf den Spielplatz
Drei Familienkarten für den Vogelpark Walsrode zu gewinnen / Täglich ab 10 Uhr geöffnet

WALSRODE. Mit über 4 000
Vögel aus 650 Arten und allen
Kontinenten ist der Weltvo-
gelpark Walsrode der größte
Vogelpark der Welt. 24 Hek-
tar groß ist die einmalige Gar-
ten- und Kulturlandschaft,
die neben den Vögeln auch
die schönsten Blumen und
Pflanzen aus aller Herren
Länder zeigt. Dabei ist der
Weltvogelpark weit mehr als
ein Ort für spannende Begeg-
nungen mit Vögeln oder Ent-
schleunigung zwischen Pflan-
zen. Mehr als 35 000 Vogel-
geburten, interne For-
schungseinrichtungen und
Nachzuchtprogramme für
Projekte in mehr als 30 Län-
dern machen den Weltvogel-
park seit Jahrzehnten zu ei-
ner weltweit einmaligen Ins-
tanz in Sachen Natur- und
Vogelschutz.
„Wir sind schon ein wenig

stolz darauf, dass regelmäßig
internationale Biologen hier
zu uns in die Südheide reisen,
um mit neuen Erkenntnissen
in ihren Ländern eigene
Schutzprojekte voranzutrei-
ben. So studieren aktuell
gleich mehrere Biologen aus
Lateinamerika in unserer Ko-
libri-Anlage ihre kleinen
Schützlinge, um diese später
in ihren Heimatländern bes-
ser schützen zu können“, ver-
rät Sonja Buchhop, Presse-
sprecherin des Weltvogel-
parks. „Dieses weltweite En-
gagement bringt aber nicht
nur Menschen aus der gan-
zen Welt zu uns, sondern un-
sere Mitarbeiter selbst, im
Rahmen der Weltvogelpark-
Stiftung, auch in die verschie-
densten Winkel dieser Erde.
Um unseren Besuchern diese
Erkenntnisse über die ur-
sprünglichen Lebensräume
der Vögel und ihre besondere
Schutzbedürftigkeit näherzu-
bringen, haben wir unsere
Flugshow komplett in den
vergangenen Monaten neu
konzipiert und zu einer atem-
beraubenden Reise über alle
Kontinente weiterentwi-
ckelt.“
Im Mittelpunkt der neuen

Show stehen natürlich nach

wie vor die Stars der Lüfte,
die großen und kleinen Vögel
der Flugshow. Ob mächtige
Greifvögel, majestätische
Ibisse oder lustige Papageien
– hier trifft jeder Besucher ga-
rantiert auf seinen gefieder-
ten Liebling. Allerdings be-
kommt das eingespielte Vo-
gel-Team hier reichlich Un-
terstützung von neuen Kolle-
gen: Das
Weißkopfseeadlerweibchen
Lady zeigt 2017 erstmals sei-
ne beachtliche Spannweite,
der Riesentukan Pepe seinen
schillernd bunten Schnabel.
Edelpapageien, ein Malaien-
kauz, Kagus, Bussarde und
der Sekretär Boots wurden in
den letzten Wochen ebenfalls
erstmals für die Flugshow
trainiert und dabei auch an
die neue LED-Leinwand ge-
wöhnt. Auf der rund 25 Qua-

dratmeter großen Leinwand
werden künftig passend zu
den verschiedenen Vögeln
kleine Einspielfilme aus den
verschiedenen Ländern ge-
zeigt. Die kurzen Clips ver-
schmelzen mit der Livevor-
führung zu einem in dieser
Form einmaligen und pa-
ckendem multimedialen Er-
eignis, das im wahrsten Sinne
des Wortes alle Sinne an-
spricht. Im Mittelpunkt steht
dabei eine aufregende Reise
um die Welt. Zusammen mit
dem Weltvogelpark-Team er-
kunden die Besucher die ver-
schiedenen Ursprungsorte
der Vögel, gehen auf Expedi-
tion durch den Dschungel
Südamerikas, erforschen die
zerklüfteten Berge der Anden
oder ziehen durch die Savan-
nenlandschaften Afrikas.
„Natürlich stehen dabei

wie gewohnt Unterhaltung
und Spaß im Vordergrund.
Unsere neue Flugshow holt
den Besucher im wahrsten
Sinne des Wortes ab, ist pa-
ckend und lehrreich zugleich.
Die kurzen Filme ermögli-
chen uns, immer wieder Hin-
tergrundinformationen zu lie-
fern, die sonst in der Show
leicht verloren gingen. Ich bin
mir sicher, dass dieses neue
Highlight viele Besucher in
seinen Bann ziehen wird“, so
Buchhop.
Die Flugshow startet zwei-

mal täglich – um 11.30 Uhr
und um 15 Uhr – für jeweils
45 Minuten mit unterschiedli-
chen Vögeln.
Für die kleinen Besucher

gibt es tolle Spielplätze und
für die Erwachsenen kosten-
lose Parkplätze. Zwei Restau-
rants, Imbisse und Eiswagen

laden für den kleinen und
großen Hunger zwischen-
durch ein. Das gesamte Areal
ist behindertengerecht ge-
staltet. Wird ein Rollstuhl be-
nötigt, kann er bei vorheriger
Anmeldung kostenlos ausge-
liehen werden. Da Hunde in
den Park nicht mitgenommen
werden dürfen, gibt es zu-
sätzlich eine kostenlose Un-
terbringung für die Vierbei-
ner.
Der Weltvogelpark ist täg-

lich ab 10 Uhr geöffnet.

2Die Leserinnen und Leser
der HARKE am Sonntag können
mit etwas Glück drei Familien-
karten für den Vogelpark Wal-
srode gewinnen. Wer an der
Verlosung teilnehmen möchte,
sollte im Laufe des Tages eine
kleine Bewerbung mailen an
gewinnspiele@hams-online.de.

Die Flugshow findet täglich um 11.30 und um 15 Uhr statt. Das Foto zeigt das Weißkopfseeadler-Weibchen Lady . FOTO: VOGELPARK WALSRODE

Brücken über die „Große Aue“ werden saniert
In Voigtei wird am Freitag und Montag gearbeitet, in Steyerberg im Spätsommer

STEYERBERG. Das Land Nie-
dersachsen hat im Jahr 2015
mehrere Brücken über die
„Große Aue“ saniert und an-
schließend an den Flecken
Steyerberg abgegeben. Im
Rahmen der Gewährleistung
müssen jetzt zwei Brücken er-
neut überarbeitet werden.
Dazu müssen die betroffe-

nen Brücken vorübergehend
gesperrt werden. Es handelt
sich hierbei um die Brücke im
Bereich „Eckershausen“,
Ortsteil Voigtei, sowie um die

Brücke hinter dem Waldbad
in Richtung „Hof Dunk“
(Ortsteil Steyerberg).
Die Baumaßnahme wird

vom NLWKN Cloppenburg
betreut. Die Brücke „Eckers-
hausen“ wird während der
Sommerferien saniert, da in
dieser Zeit der Schulbusver-
kehr ausfällt. Eine Vollsper-
rung lässt sich nicht vermei-
den, da aufgrund der Größe
der Brücke und der auszufüh-
renden Arbeiten ein wechsel-
seitiges Vorbeiführen des

Verkehrs während der Arbei-
ten nicht möglich ist. Da es
sich bei den Reparaturen um
punktuelle Arbeiten am Be-
lag handelt, muss die Brücke
lediglich an zwei halben Ta-
gen gesperrt werden. Die Ar-
beiten sind für Freitag, den
14. Juli, und Montag, den 17.
Juli, geplant.
Die Brücke imOrtsteil Stey-

erberg wird im Spätsommer
für etwa eineWoche komplett
gesperrt werden. Anders als
bei der Brücke in Eckershau-

sen muss hier der vorhandene
Belag vollständig entfernt
und ein neuer Belag aufge-
bracht werden. Der konkrete
Zeitraum für die Vollsperrung
wird umgehend bekannt ge-
macht, sobald sich die Baufir-
ma geäußert hat.
Alle Grundstückseigentü-

mer und Bewirtschafter der
nördlich der „Großen Aue“ in
der Gemarkung Steyerberg
gelegenen Flächen werden
gebeten, sich auf die Voll-
sperrung einzurichten. DH

Ökologisch und aus fairem Handel
Im Steinhuder Scheunenviertel beginnt heute die Markt-Saison

WINZ LAR /S T E I NHUDER
MEER. Im Steinhuder Scheu-
nenviertel beginnt am heuti-
gen Sonntag, 9. Juli, wieder
die Saison der Ökologischen
Märkte, die die Ökologische
Schutzstation Steinhuder
Meer (ÖSSM) organisiert.
„Wir bieten wie in jedem

Jahr ein breitgefächertes
Angebot“, betont der Ehren-
vorsitzende der ÖSSM, Karl-
Heinz Garberding, der zu-

gleich Organisator dieser
Märkte ist. „Wie immer
kommt das gesamte Ange-
bot aus ökologischer Pro-
duktion und ist fair gehan-
delt.“ Ob die Besucher Le-
ckerlies für die Küche wie
Pestos, Wurst- und Fleisch-
waren, Ziegenkäse, Marme-
laden und Honig oder Blu-
men und Kräuter für den
Garten oder auch nur gut
hautverträgliche Seifen su-

chen – auf dem Marktplatz
finden sie alles. Auch die
Blaubeeren der neuen Sai-
son können gekostet und er-
worben werden.
Weiter reicht das Angebot

über Nistkästen, Holzspiel-
zeug und Photovoltaik für
Haus und Freizeit, bis zu
Gestecken, Weidenkörben
und Keramikartikeln. Wer
vor der nächsten Party nach
neuem Schmuck Ausschau

hält, wird hier ebenfalls fün-
dig. Für das leibliche Wohl
ist außerdem gesorgt. Es
gibt Verschiedenes von
Grill, Kartoffelsalat, Waffeln,
Getränke und Kaffee. Am
Stand der ÖSSM wird es be-
sonders lebendig, denn hier
dürfen Kinder und Erwach-
sene hautnah Natur erleben.
Weitere Märkte sollen am

6. August und 24. Septem-
ber folgen. DH

IN KÜRZE

Geführte
Fahrradtour
REHBURG-LOCCUM. Am
kommenden Sonntag, 16.
Juli, bietet die Stadt Reh-
burg-Loccum zusammen
mit dem ADFC eine geführte
Fahrradtour mit dem Thema
„6 Bahnhöfe, 3 Burgen und 2
Klosteranlagen – wo gibt es
das zu sehen?“ an. Rehburg-
Loccum hat viel zu bieten.
„Wo sonst könnten Sie bei
einer Radtour landschaft-
lich wunderschöne Strecken
und gleichzeitig so viele in-
teressante Sehenswürdigkei-
ten erkunden? Kommen Sie
mit und lassen sich überra-
schen“, heißt es in der Einla-
dung. Die Tourenleitung hat
Otto Lüer. Gestartet wird um
10:30 Uhr auf dem Markt-
platz in Rehburg, Auf der
Bleiche 1. Anmeldungen wer-
den im Rathaus unter Tele-
fon 0 50 37/35 72 entgegen-
genommen. DH

Sonntag wieder
„Löccer Norichten“
LOCCUM. Eine öffentli-
che Gästeführung unter
dem Motto „Löccer Norich-
ten“ findet am kommenden
Sonntag, 16. Juli, um 15 Uhr
ab dem Marktplatz in Loc-
cum statt. In der Einladung
heißt es: „Was der Pingel-
keerl – Loccums Ausrufer –
aus den Jahrhunderten der
Geschichte des Klosteror-
tes Loccum weiß, das muss
er lauthals ausposaunen be-
gleitet vom durchdringen-
den Gebimmel seiner Glo-
cke. Manchmal begleitet ihn
auch seine Schwester Greta.

„Kurleben in der
Romantik“
BAD REHBURG. „Kurle-
ben in der Romantik“ heißt
die Führung, die am kom-
menden Sonntag. 16. Juli,
um 15 Uhr in der Romantik
Bad Rehburg stattfindet. In
der Einladung heißt es: „Ma-
chen Sie eine Zeitreise in das
Kur- und Badeleben des frü-
hen 19. Jahrhunderts. Vor al-
lem zwischen 1750 und 1850
lockte der als ‚Madeira des
Nordens‘ bekannte Kurort
sogar die Aristokratie nach
Bad Rehburg.“ DH
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”Für Tennis bin ich zu
alt, ich mache jetzt was an-
deres. Da habe ich meinen
eigenen Ball, den schlage ich
irgendwohin, dann gehe ich
ihm nach, und wenn ich ihn
finde, schlage ich ihn wie-
der weg.
Franz Beckenbauer, der es als ehema-
liger Mannschaftskapitän und Team-
chef der deutschen Fußballnational-
mannschaft mit 72 Jahren ruhiger an-
gehen lässt.

GUTEN TAG
DANIEL
SCHMIDT
SPORTREDAKTION

„Einfach nass
regnen lassen“
QWer am Freitag in Bohn-
horst wohl seinen Teller nicht
leer gegessen hatte? Andreas
Wiehe, Mitorganisator beim 3.
Volkslauf des TuS Bohnhorst,
gehört mit Sicherheit nicht zu
den Verdächtigen. Schließlich
sind neben seinen eigenen
auch viele andere helfende
Hände nötig, um ein derartiges
Laufsport-Ereignis auf die
Beine zu stellen – Gewitter und
sintflutartige Regenfälle sind
so mit das letzte, was man sich
an so einem Tag wünscht. Um
sozusagen im Nachgang
nochmal über das Ereignis zu
sprechen, telefonierte ich
gestern mit Andreas Wiehe.
„Von Ihnen haben wir gerade
gesprochen“, sagte er mir und
fügte an: „Wir haben uns
gefragt, ob Ihre Kamera noch
funktioniert.“ Ich konnte ihn in
dieser Angelegenheit beruhi-
gen, das gute Gerät ist nach
wie vor funktionsfähig und
bereit für den nächsten
Einsatz. Dass ich von Bohn-
horst aus überhaupt die
entsprechenden Bilder mit in
die Redaktion nehmen konnte,
dafür sorgten vor allen Dingen
die aktiven Teilnehmer, die
sich trotz des Sauwetters an
den Start stellten. Faris
Al-Sultan, der sich vor Jahren
beim Ironman auf Hawaii den
Titel sichern konnte, hätte in
Bohnhorst wohl so seine
Probleme gehabt – nicht
wegen der Distanz, wohl eher
mit der Einstellung. „In
meinem Herzen bin ich ein
Schönwettersportler“, hatte
der sympathische Bayer
einmal gesagt. Dieter Köne-
mann vom SV Warmsen nahm
die fünf Kilometer in Bohnhorst
in Angriff. Nach 28,29 Minuten
hatte er das Ziel in der
Altersklasse M55 erreicht.
„Einfach laufen und nass
regnen lassen“, lautete sein
persönliches Motto. Und eine
Läuferin fügte hinzu: „Das ist
doch besser, als bei 35 Grad zu
laufen.“ Al-Sultan sieht‘s wohl
anders.

SPORTWOCHEN
Auftakt beim
SC Großenvörde
GROSSENVÖRDE. Heute
startet die Sportwoche des
SC Großenvörde. Los geht‘s
mit dem Volksradfahren (14
Uhr), zu den Highlights ge-
hören das Tennis-Spaßtur-
nier am Dienstag (17.30 Uhr),
eine Stunde später das Fuß-
ballturnier mit Woltringhau-
sen, Maaslingen II, Stein-
brink und Großenvörde II,
das Fußball-Flutlichtturnier
um den „Jordan-Cup“ am 14.
Juli für unterklassige Teams
(20.30 Uhr) sowie die Spaß-
veranstaltungen „Try-Ath-
lon“ für Erwachsene (15. Juli,
17 Uhr) und Kinder (16. Juli,
13.30 Uhr).

IN KÜRZE

Lust auf Bewegung stärken
Kinder der Stolzenauer Kita „Rasselbande“ absolvieren das Mini-Sportabzeichen

STOLZENAU. Gemeinsam
hüpften, balancierten,
schwangen, rollten und kro-
chen 35 Kindergartenkinder
der Kindertagesstätte „Ras-
selbande“ im Alter zwischen
drei und sechs Jahren mit
Hoppel und Bürste durch die
Dreifachsporthalle in Stolze-
nau und legten ihr Mini-
Sportabzeichen ab. Der
KreisSportBund Nienburg
hat mithilfe von Projektmit-
teln vom LSB Niedersachsen
und Sponsorenunterstützung
der Nienburger Unterneh-
men Sparkasse, Avacon und
AOK ein Projekt zum Mini-
Sportabzeichen in der ge-
samten Region ins Leben ge-
rufen. Ziel des Projektes ist
es, möglichst vielen Kinder-
gartenkindern den Spaß an
der Bewegung mit dem Mi-
ni-Sportabzeichen zu vermit-
teln und die Zusammenar-
beit von Sportvereinen und
Kindergärten zu initiieren
und auszubauen. So bildeten
der VfB Stolzenau und die
„Rasselbande“ das mittler-

weile dritte Kooperati-
onsteam beim Projekt zum
Mini-Sportabzeichen.
Der KSB, vertreten durch

Sportreferentin Theresa
Gand, unterstützte das Ko-
operationsteam personell

und brachte eine große Kiste
mit diversen Kleinsportmate-
rialien und Dingen wie den
Handpuppen Hoppel und
Bürste, das Wildschwein
Grunz, Frau Eule und einen
lebensgroßen Pappbaum

mit.
Theresa Gand und auch

Übungsleiterin Marion Hahn
vom VfB sowie Erzieherin
Nicole Köhn und ihre Kolle-
ginnen zeigten sich sehr zu-
frieden mit dem aktiven Vor-

mittag und freuten sich mit
den strahlenden Kindern, die
ihre Mappen mit der Urkun-
de, ihrem Laufzettel und dem
Abzeichen zum Aufbügeln
auf die Sportkleidung erhiel-
ten. DH

Die „Rasselbande“ setzt sich für das
obligatorische Gruppenfoto mächtig
ins Szene und präsentiert stolz die Ur-
kunden. Erzieherin Nicole Köhn, Spor-
treferentin Theresa Gand und VfB-
Übungsleiterin Marion Hahn (obere
Reihe, von links) freuen sich mit.

Kleines Bild: Der Hindernisparcours
wurde mit Bravour gemeistert.

FOTOS (2): KITA STOLZENAU

Nichts für Schönwettersportler
Gewitter und Starkregen verlangen den Organisatoren und Athleten beim 3. Volkslauf des TuS Bohnhorst einiges ab

VON DANIEL SCHMIDT

BOHNHORST. Wahren Sports-
geist bewiesen die Teilneh-
mer beim 3. Volkslauf des TuS
Bohnhorst am Freitagabend.
Während der Bambinilauf
und der anschließende Schü-
ler- und Jugendlauf noch un-
ter äußerst wettergünstigen
Bedingungen über die Bühne
gingen, mussten die Athleten
in den Rennen über die fünf
und zehn Kilometer in den
sauren Apfel beißen, ließen
sich aber auch vom einset-
zenden Gewitter und Starkre-
gen die Laune nicht verder-
ben und meisterten die Her-

ausforderung bravourös.
„Wir sind froh, dass alle heil

und gesund ins Ziel gekom-
men sind“, betonte Andreas
Wiehe vom Organisati-
onsteam. Der Volkslauf über
zehn Kilometer wurde bezie-
hungsweise musste kurzfris-
tig um 500 Meter verlängert
werden. Wiehe: „Ein Schot-
terweg stand teilweise kom-
plett unter Wasser. Unsere
Fahrradfahrer, die dem Feld
vorausfuhren, leiteten die
Athleten über einen Radweg
um, der belaufen werden
konnte. Das haben die wirk-
lich ausgzeichnet gemacht.“
Wie begossene Pudel harr-

ten sämtliche Streckenposten
an ihren jeweiligen Stationen
tapfer bis zum Schluss aus.
Die Läufer selbst nahmen

es mit Humor. „Da hat man
wenigstens genug Wasser,
um sich unterwegs auch mal
abspülen zu können“, meinte
Dieter Brandt (SV Warmsen),
der 81-jährige Mehedi Moh-
adjen (VfL Bückeburg) fand
nach seinem Zieleinlauf über
fünf Kilometer: „Das Wetter
war nicht optimal, aber än-
dern kann man daran ja eh
nichts.“ Übrigens: Mohadjen
war mit der älteste Teilneh-
mer überhaupt und lief nach
42,29 Minuten über die Zielli-

nie – alle Achtung!
Den Sieg über diese Dis-

tanz holte sich Dirk Meyer
(VfB Gorspen-Vahlsen) in
18,52 min, dicht gefolgt von
den beiden Fußballern der
SG Schamerloh, Sebastian
und Frithjof Block.
Der jüngste Starter über die

zehn Kilometer war am Ende
der Schnellste – der 14-jähri-
ge Yannik Arndt (TuS Bohn-
horst) erreichte eine Sieger-
zeit von 41,22 min. Einige
hundert Meter vor dem Ziel
zweifelte er zwar kurz, ob er
den Vorsprung ins Ziel würde
retten können, Peter Hauch
(TG Werste) und Thomas

Laufer (SV Husum) konnten
Yannik aber nicht mehr über-
holen. Der Drittplatzierte
Laufer adelte Yannik Arndt
anschließend mit dem Titel
„Laufgott“. Und was meint
der Sieger selbst? „Ich finde,
das mit dem Wetter ging ei-
gentlich. Es war ein schöner
Lauf.“
Nicht ganz zufrieden konn-

ten die Organisatoren mit der
Teilnehmerzahl sein. Die 99
Läuferinnen und Läufer aus
dem Vorjahr wurden dieses
Mal nicht erreicht. Die Ergeb-
nisse des 3. Volkslaufs des
TuS Bohnhorst lesen Sie in
der Montag-Ausgabe nach.

Starke Leistung! Yannik Arndt vom TuS Bohnhorst gewinnt den Lauf über zehn Kilometer. Kleines Bild (oben): Die beiden Fußballer von der SG Schamerloh, Torben
Schmidt (links) und Leon Meier, laufen pitschnass in Richtung Ziel. Kleines Bild (unten): Die Jüngsten hatten Sonnenschein gebucht und bekommen. FOTOS: SCHMIDT (3)
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FUSSBALL
Hoffenheim sichert
sich Nico Schulz
ZUZENHAUSEN. Fußball-
Bundesligist 1899 Hoffen-
heim hat Nico Schulz von
Liga-Konkurrent Borussia
Mönchengladbach verpflich-
tet. Wie der Tabellen-Vierte
der vorigen Saison mitteilte,
erhielt der 24-Jährige einen
Vertrag bis Juni 2020. Der
gebürtige Berliner sei „eine
optimale Alternative auf der
linken Seite, da er sowohl als
Außenverteidiger als auch
in der Offensive eingesetzt
werden kann“, erklärte Hof-
fenheims Sportdirektor Alex-
ander Rosen.

FUSSBALL
Darmstadt verlängert
mit Kapitän Sulu

DARMSTADT. Bundesliga-
Absteiger SV Darmstadt 98
hat den Vertrag mit Kapi-
tän Aytac Sulu vorzeitig um
ein Jahr bis Juni 2019 verlän-
gert. „Aytac war in den ver-
gangenen Spielzeiten ein
ganz wichtiger Baustein und
wird auch in den kommen-
den Jahren als Leader vor-
angehen und führen“, wird
Trainer Torsten Frings in ei-
ner Vereinsmitteilung des
Fußball-Zweitligisten zitiert.

FUSSBALL
Werder-Testspiel
abgebrochen
HIPPACH. Das gestrige Test-
spiel zwischen Werder Bre-
men und Ajax Amsterdam
ist wegen eines Zusammen-
bruchs von Amsterdams Ab-
delhak Nouri nach 70 Minu-
ten abgebrochen worden.
Der 20 Jahre alte Spieler
wurde umgehend auf dem
Platz medizinisch versorgt,
die Partie wurde nicht wie-
derangepfiffen. Eine Diag-
nose gab es zunächst nicht.
Er wurde per Rettungshub-
schrauber abtransportiert.

An Gelb geschnuppert
Emanuel Buchmann zeigt sich bei der 8. Etappe der Tour de France stark - doch Chris Froome bremst ihn ein

VON VON ANDREAS ZELLMER
UND STEFAN TABELING

STATION DES ROUSSES. Ema-
nuel Buchmann trauerte der
verpassten Chance auf das
erste Gelbe Trikot seiner Kar-
riere nicht lange hinterher.
„Man sollte nicht soviel darü-
ber nachdenken. Es war ge-
plant, dass ich in die Ausrei-
ßergruppe gehe. Ich hatte
aber gehofft, dass wir mehr
Vorsprung herausholen“,
sagte Buchmann, der auf der
achten Etappe der 104. Tour
de France zwischenzeitlich
virtuell im Maillot jaune ge-
fahren war.
Doch Titelverteidiger Chris

Froome hatte etwas dagegen.
Der Brite ließ auf der mittel-

schweren Etappe nicht lo-
cker, bis die Buchmann-
Gruppe wieder eingeholt
worden war. Auch ein Finger-
zeig, dass Froome, der im Ge-
samtklassement weiter zwölf
Sekunden vor seinem Team-
kollegen Geraint Thomas
liegt, längst den 24-jährigen
Deutschen als ernsthaften Ri-
valen wahrnimmt.
Das französische Superta-

lent Lilian Calmejane war da-
gegen weniger gefährlich
und feierte nach 187,5 Kilo-
meter von Dole nach Station
des Rousses den ersten Tour-
Etappensieg seiner Karriere
im Alleingang vor dem Nie-
derländer Robert Gesink. Als
Calmejane überglücklich und
von Krämpfen geplagt im

Zielbereich am Boden lag,
quälte sich der deutsche Top-
sprinter Marcel Kittel noch
die Bergwertung der ersten
Kategorie hinauf. Mehr als
eine halbe Stunde nach dem
Tagessieger erreichte Kittel
das Ziel, seine Arbeit hatte er
zuvor schon verrichtet. Mit
Platz drei im Zwischen-Sprint
hinter André Greipel und Mi-
chael Matthews baute er sei-
nen Vorsprung im Kampf um
das Grüne Trikot weiter aus.
Damit liegt er bereits 30
Punkte vor dem Franzosen
Arnaud Demare.
Buchmann rollte zusam-

men mit den Hochkarätern
Froome, Richie Porte oder Fa-
bio Aru über die Ziellinie und
unterstrich erneut, seine

enorm gestiegene Klasse. Mit
1:29 Minuten Rückstand ist
der deutsche Meister von
2015 weiter Gesamt-14. Das
Weiße Trikot für den besten
Nachwuchsfahrer ist sein rea-
listisches Ziel bei dieser Tour.
Was für Buchmann bei die-

ser Tour möglich ist, dürfte
sich schon heute bei der
schweren Alpen-Königsetap-
pe mit drei Bergen der höchs-
ten Kategorie zeigen. Der
letzte Anstieg auf den Mont
du Chat liegt Buchmann be-
sonders. Bei der Tour-Gene-
ralprobe Critérium du Dau-
phiné hatte er dort mit den
Besten mitgehalten. „Das
wird die schwerste Tour-Etap-
pe“, meinte Buchmann und
Froome ergänzte: „Uns steht

ein harter Tag bevor. Diese
Etappe wird sehr selektiv.“
Froome hatte einen

Schreckmoment auf dem
Weg durch das Département
Jura aber zu überstehen. Auf
einer Abfahrt versteuerten
sich Froome und Thomas,
beide kamen etwas von der
Straße ab, verhinderten aber
Schlimmeres.
Die ersten Hardcore-Fans

hatten wegen der starken
Vorstellung Buchmanns be-
reits den Jan-Ullrich-Ver-
gleich bemüht. Vor zwei Jah-
ren hatte der zierliche Klette-
rer aus Ravensburg bei der
Frankreich-Rundfahrt - ge-
nau wie Ullrich seinerzeit - im
Alter von nur 22 Jahren debü-
tiert.

Terminkollision soll enden
Triathlons in Frankfurt und Roth ein letztes Mal am selben Tag

LEIPZIG. Rund 200 Kilometer
Luftlinie liegen zwischen
Roth und Frankfurt am Main.
Und damit weniger, als jeder
„Finisher“ amheutigen Sonn-
tag bei der Challenge Roth
und beim Ironman Germany
in Frankfurt schwimmend,
radfahrend und laufend hin-
ter sich gebracht haben wird.
Es dürfte das letzte Mal sein,
dass ausgerechnet zwei der
begehrtesten Langdistanz-
Rennen im Triathlon im sel-
ben Land am selben Tag statt-
finden.
Viele Jahre brauchte es, bis

sich die Ironman- und die
Challenge-Verantwortlichen
einigen konnten, ihre Termi-
ne abzusprechen. „Irgendwo
brennt einem das Herz, dass
man sich für ein Rennen ent-
scheiden muss“, sagt Siegas-
pirant Nils Frommhold, der in
Roth antreten wird. Es war
ein heikles Thema, nachdem
von 1988 bis 2001 in Roth der
Ironman Europe stattgefun-
den hatte. Die Verantwortli-
chen in Frankfurt kauften
aber die Lizenz und starteten
2002 mit dem Ironman Ger-
many - gleichzeitig die EM.
Roth galt und gilt unter den

Athleten als Kult. Die Atmo-
sphäre am Solarer Berg, wo
die Athleten durch ein Spalier
begeisterter Zuschauer fah-
ren, als ginge es bei der Tour
de France hoch nach Alpe
d‘Huez, sucht ihresgleichen.
Zudem ist Roth eine Rekord-

strecke. Jan Frodeno stellte
dort im vergangenen Jahr die
Weltbestzeit über 3,8 Kilome-
ter Schwimmen, 180 Kilome-
ter Radfahren und 42,195 Ki-
lometer Laufen auf. Frodeno
benötigte 7:35:39 Minuten. In
Frankfurt locken neben einer
ebenfalls großen Kulisse mit
dem Ziel auf dem Römer auch
der Titel sowie Qualifikati-
onspunkte für Hawaii - die
gibt es nur bei den Ironman-
Veranstaltungen, nicht bei
der Challenge in Roth.
In den kommenden beiden

Jahren wird es nicht mehr zu
zeitgleichen Rennen wie an
diesem Sonntag kommen.
„Wir gehen 2018 und 2019
auf das erste Juli-Wochenen-
de. 2018 haben wir uns be-
wegt. Ich habe aber klar ge-

macht, dass wir nicht dauernd
den Termin wechseln“, sagte
Felix Walchshöfer von der
Challenge Roth. Am jeweils
darauffolgenden Sonntag ist
Frankfurt/Main an der Reihe.
„Der große Gewinner ist

der Sport, und genau so soll
es auch sein“, hatte Björn
Steinmetz, Managing-Direk-
tor von Ironman Germany bei
Bekanntgabe der Einigung
gesagt. Als Vermittler hatte
sich die Deutsche Triathlon-
Union verdient gemacht. Im
Oktober wollen sich die lange
Zeit nicht so gesprächsberei-
ten Parteien wieder zusam-
mensetzen, um über die Ren-
nen nach 2019 zu beraten.
„Ich hoffe, dass wir damit zu
einer dauerhaft guten Lösung
kommen“, so Walchshöfer.

Vettel rast an Pole vorbei
Ferrari-Pilot Zweiter beim Qualifying in Spielberg

SPIELBERG. Sebastian Vettel
hat in Österreich die Pole Po-
sition haarscharf verpasst,
konnte dies im WM-Zwei-
kampf mit Lewis Hamilton
aber verschmerzen. Der Fer-
rari-Pilot musste sich dem
Mercedes-Fahrer Valtteri
Bottas in der Qualifikation
von Spielberg um gerade ein-
mal 0,042 Sekunden geschla-
gen geben. Nach einer schon
vorab verkündeten Strafver-
setzung gegen seinen großen
Formel-1-Rivalen Lewis Ha-
milton startet Vettel als Zwei-
ter aber satte sechs Plätze vor
dem Briten und kann seine
WM-Führung weiter ausbau-
en.
„Ich bin wirklich glücklich,

der Wagen war phänomenal
und ich freue mich auf das
Rennen“, sagte Vettel, nach-
dem er an seiner 48. Pole vor-
beigerast war. Hamiltons
Teamkollege Bottas konnte
sich indes nach Bahrain zum
zweitenMal in seiner Formel-
1-Laufbahn den besten Start-
platz sichern. „Ich habe es
genossen da draußen“, sagte
der Finne vor dem neunten
Saisonlauf am heutigen Sonn-
tag (14.00 Uhr/RTL und Sky).
Der von seiner Rückverset-

zung und einem Bremsdefekt
beeinträchtigte Hamilton will
von Position acht versuchen
anzugreifen. „Es geht um
Schadensbeg renzung“ ,
räumte der Pole-Mann der
vergangenen beiden Jahre

ein. „Ich werde versuchen,
den besten Job abzuliefern,
den ich tun kann, um für das
Team Punkte zu holen.“
Mercedes-Motorsportchef

Toto Wolff zollte Vettel Res-
pekt. „Sebastian war schon
ziemlich stark heute. Ich
glaube, dass sowohl ein Fer-
rari als auch ein Mercedes
morgen gewinnen kann“, ur-
teilte Wolff und empfahl sei-
nem dreimaligen Weltmeis-
ter: „Er darf nichts riskieren,
es geht um jeden Punkt.“ 14
Zähler fehlen Hamilton der-
zeit in der WM-Wertung auf
den führenden Vettel.

Renault-Pilot Nico Hülken-
berg holte als Elfter für sich
noch das Optimum heraus.
„Ich bin sehr zufrieden“, re-
sümierte der Rheinländer.
„Das ist das Beste was wir
machen konnten. Es über-
wiegt die Freude über den
elften Platz.“ Von ganz hinten
muss Sauber-Pilot Pascal
Wehrlein starten. „Irgendwie
gibt es Probleme mit meinem
Motor, dass sich die Batterie
nicht voll auflädt“, klagte der
deprimierte Worndorfer. „Es
wird schwierig, wenn die Bat-
terie die ganze Zeit leer ist
und sich nicht auflädt.“

Ferrari-Pilot Sebastian Vettel (links) wurde nur haarscharf Zweiter
hinter dem Finnen Valtteri Bottas. FOTO: DPA

Melissa Hauschildt aus Australienn gewann im Vorjahr in Frankfurt
- und konnte somit nicht in Roth starten. FOTO: DPA

Frenetisch werden die Fahrer der Tour de France die Berge hochgepeitscht. FOTO: DPA
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TENNIS
Mattek-Sands mit
Knieverletzung
LONDON. Die amerikani-
sche Tennisspielerin Betha-
nie Mattek-Sands fällt nach
ihrem Sturz in Wimble-
don mehrere Monate mit ei-
nem Riss der Patellasehne
aus. Das teilte die 32-Jäh-
rige am gestrigen Samstag
in den sozialen Netzwerken
mit. Mattek-Sands war in ih-
rem Zweitrunden-Match ge-
gen Sorana Cirstea auf das
Knie gestürzt und hatte se-
kundenlang lautstark um Hil-
fe gerufen. Mattek-Sands hat
gemeinsam mit der Tsche-
chin Lucie Safarova die ver-
gangenen drei Grand-Slam-
Turniere im Doppel gewon-
nen und in Wimbledon ihren
vierten Major-Titel nachein-
ander holen können.

HOCKEY
Deutsche Frauen
mit Auftakterfolg
JOHANNESBURG. Die deut-
schen Hockey-Damen sind
mit einem Sieg in das Tur-
nier der World League in Jo-
hannesburg gestartet, das
mit der WM-Qualifikati-
on verbunden ist. Das stark
verjüngte Team des Olym-
pia-Dritten von 2016 setz-
te sich an gestrigen Samstag
im Auftaktspiel mit 1:0 (0:0)
gegen Polen durch. Den ent-
scheidenden Treffer markier-
te die Düsseldorferin Elisa
Gräve (42. Minute) mit ihrem
ersten Länderspieltor. Im
zweiten Vorrundenspiel trifft
das Team von Bundestrainer
Jamilon Mülders am Montag
(14.00 Uhr) auf Irland, das
sich zuvor 1:1 (0:0) von Ja-
pan getrennt hatte.

Kerber zittert, Alex Zverev dominiert
Weltranglisten-Erste mit Dreisatzerfolg ins Wimbledon-Achtelfinale. Shootingstar lässt Österreicher Ofner keine Chance.

VON WOLFGANG MÜLLER

LONDON. Angelique Kerber
mit einem Kraftakt über drei
Sätze und Alexander Zverev
mit spielerischer Leichtigkeit:
Deutschlands beste Ten-
nisprofis haben inWimbledon
das Achtelfinale erreicht. Der
20 Jahre alte Hamburger ge-
wann in nur 93 Minuten ge-
gen den österreichischen
Qualifikanten Sebastian Of-
ner 6:4, 6:4, 6:2 und steht da-
mit zum ersten Mal bei einem
der vier wichtigsten Tennis-
turniere unter den besten 16.
Die Weltranglisten-Erste Ker-
ber rang die Amerikanerin
Shelby Rogers 4:6, 7:6 (7:2),
6:4 nieder.
„Das war heute ein ganz

wichtiger Sieg für mich“, sag-
te die 29 Jahre alte Kielerin.
Kerber drehte die Partie nach
einem 0:1-Satzrückstand und
einem Zwischenstand von
2:4, 0:30 im zweiten Durch-
gang noch und verwandelte
nach 2:17 Stunden ihren
zweiten Matchball.
Als der Return ihrer Gegne-

rin im Aus landete, feierte
sich Kerber mit einem lauten
„Come on“ und schickte eine
Kusshand in Richtung Zu-
schauertribüne. Im Achtelfi-
nale des Grand-Slam-Tur-
niers in Londonwartet nun al-
lerdings eine äußerst heikle
Aufgabe auf die Vorjahresfi-
nalistin. Kerber trifft auf die
Spanierin Garbiñe Muguru-
za. Gegen die French-Open-
Siegerin von 2016 und Wimb-
ledon-Finalistin von 2015 hat
Kerber die vergangenen vier
Partien allesamt verloren. Im
direkten Vergleich liegt sie

3:4 zurück.
Alexander Zverev hatte

deutlich weniger Mühe mit
dem österreichischen Überra-
schungsmann Ofner, der vor
Wimbledon noch nie ein Tur-
nier auf Rasen bestritten hat-
te. Alexander Zverev be-

kommt es am sogenannten
Manic Monday, an dem alle
Achtelfinal-Partien bei Da-
men und Herren ausgespielt
werden, mit dem Vorjahresfi-
nalisten Milos Raonic zu tun.
Gegen den Kanadier hatte
Zverev zuletzt im Mai auf

dem Weg zu seinem Titel
beim Masters-Series-Turnier
in Rom im Viertelfinale ge-
wonnen.
Nach ihrem Sieg des Wil-

lens hofft Kerber nun nicht
nur auf ein Ende der Negativ-
serie gegen Muguruza, son-

dern auch auf eine Wende ih-
rer bislang enttäuschenden
Saison. Nach dem French-
Open-Aus in Runde eins als
Tiefpunkt vor sechs Wochen
kann schon der Achtelfinal-
Einzug beim bedeutendsten
Turnier im Tennis-Zirkus als

kleiner Erfolg gewertet wer-
den. „Es war ein Sieg mit
Herz und Leidenschaft, auch
wenn ab und zu noch die letz-
te Überzeugung gefehlt hat“,
sagte Bundestrainerin Barba-
ra Rittner auf der Terrasse des
Clubhauses.
Als „gefährliche junge

Amerikanerin“ hatte sie die
24-Jährige aus Mount Ple-
asant im US-Bundesstaat
South Carolina bezeichnet.
Und tatsächlich trumpfte die
in ihrem Spielstil ein wenig
an Lindsay Davenport erin-
nernde Rogers zunächst res-
pektlos auf. Zur 2:1-Führung
nahm sie Kerber den Auf-
schlag ab und entschied nach
36 Minuten den ersten Satz
für sich. Doch diesmal hader-
te und schimpfte Kerber we-
niger mit sich, als zuletzt so
häufig bei ihr zu sehen war.
Beim Stand von 2:4 im

zweiten Satz wehrte sie einen
Breakball zum möglichen 2:5
ab und feierte mit einem
langgezogenen „Jaaaaa“ die
Entscheidung im Tiebreak zu
ihren Gunsten. Im dritten
Durchgang nutzte Kerber im
13 Minuten dauernden ersten
Spiel ihren siebten Breakball
und ging anschließend 2:0 in
Führung. Ein Selbstläufer
wurde das bis zum letzten
Ballwechsel spannende Duell
jedoch nicht.
Rogers nahm Kerber zum

2:2 den Aufschlag ab, Mutter
Beata und Trainer Torben
Beltz zitterten auf der Tribüne
mit. Kerber geriet 2:3 in Rück-
stand, zeigte aber diesmal
keine Nerven. Nur 14 leichte
Fehler unterliefen ihr im ge-
samten Match.

In Topform: Alexander Zverev hatte in seiner Drittrunden-Partie gegen den Österreicher Sebastian Hofner keinerlei Probleme und zog
mit einem glatten Dreisatzerfolg in das Achtefinale in Wimbledon ein. FOTO: DPA

Thiele auf Medaillenkurs
Drei DRV-Boote beim Weltcup-Finale in Leipzig in den Endläufen

LUZERN. Annekatrin Thiele
behauptet sich im Feld der
besten Ruderinnen der Welt.
Im Einer erreichte die Leipzi-
gerin beim Weltcup-Finale in
Luzern in der Schweiz das Fi-
nale im Skiff. Nach dem Sieg
bei der Henley Royal Regatta
und dem Bronzegewinn bei
der EM ist die 32-jährige
Olympiasiegerin von Rio so-
mit auch bei der Traditions-
Rotseeregatta auf Medaillen-
kurs.
Insgesamt musste der Deut-

sche Ruderverband am zwei-
ten Regattatag aber einige
Rückschläge verkraften.
Gleich sechs Boote schieden
aus, darunter der Männer-
Doppelvierer, der nach dem

Olympiasieg im vergangenen
Jahr nun um die WM-Qualifi-
kation kämpfen und dazu das
B-Finale gewinnen muss. Ge-
rade einmal drei deutsche
Boote stehen bei der General-
probe für die Weltmeister-
schaften in Sarasota (USA) in
den Finals. „Wir haben viele
junge Crews am Start und
mussten einige Boote kurz-
fristig umbesetzen oder sogar
abmelden“, erläuterte Mar-
cus Schwarzrock, Cheftrainer
des Deutschen Ruderverban-
des (DRV).
Voll auf sich selbst konzen-

triert ist Annekatrin Thiele,
die nach Olympia-Gold im
Doppelvierer die Herausfor-
derung im Skiff annimmt und

auch in Luzern voller Ehrgeiz
steckt. „Hier muss man von
vorne bis hinten Vollgas ge-
ben und immer wieder den
inneren Schweinehund über-
winden“, sagte Thiele nach
dem zweiten Platz im Halbfi-
nale.
Weiter kam auch der Frau-

en-Doppelvierer. Die junge
Mannschaft, die im Vergleich
zum EM-Sieg vor sechs Wo-
chen auf einer Position verän-
dert wurde, belegte im Hoff-
nungslauf den dritten Platz
hinter Polen und Großbritan-
nien. Größte Siegchancen hat
der in dieser Saison noch un-
geschlagene Deutschland-
Achter, der sich mit einem
Vorlaufsieg qualifiziert hatte.

Malte Großmann (links) und Rene Stüven gewannen das Finale
der Männer, Zweier ohne Steuermann. FOTO: DPA

Gustavo-Nachfolger ist da
VfL Wolfsburg verpflichtet Ignacio Camacho aus Malaga

WOLFSBURG. Fußball-Bun-
desligist VfL Wolfsburg hat
vier Tage nach dem Abschied
von LuizGustavo einenNach-
folger für den zu Olympique
Marseille gewechselten bra-
silianischen Nationalspieler
verpflichtet. Ignacio Cama-
cho wechselt vom FC Malaga
aus der spanischen Primera
Division zu den Niedersach-
sen und erhielt dort eine Ver-
trag bis 2021.
„Mit seinen Fähigkeiten

wird Ignacio unsere Mittel-
feldzentrale nochmals ver-
stärken, zudem bringt er eine
sehr, sehr große Erfahrung
auf hohemNiveau mit“, sagte
VfL-Cheftrainer Andries Jon-

ker in einer Pressemitteilung
vom gestrigen Samstag-
abend.
Camacho bestritt über 200

Spiele in der Primera Division
und gewann 2010 mit Atletico
Madrid die Europa League.
Der 27-Jährige reist am mor-
gigen Montag mit dem VfL
ins Trainingslager nach Bad
Ragaz.
Luiz Gustavo hatte sich

Mitte der Woche nach Mar-
seille in die erste französische
Liga zu Olympique verab-
schiedet. Der Mittelfeldspie-
ler war 2013 vom FC Bayern
München nach Wolfsburg ge-
kommen und absolvierte 109
Erstligaspiele für den VfL.

Die erste Bundesliga-Station
des 29-Jährigen war von 2007
bis Ende 2010 die TSG Hof-
fenheim.
Wenige Stunden vor Cama-

cho hatte der deutsche Meis-
ter von 2009 den englischen
Junioren-Nationalspieler
Kaylen Hinds vom Premier-
League-Club FC Arsenal ver-
pflichtet. Der 19 Jahre alte
Offensivmann, dem ein enor-
mes Talent bescheinigt wird,
solle „perspektivisch an die
Profimannschaft herange-
führt werden“, teilte der Ver-
ein mit. Hinds wird nach VfL-
Angaben auch am Training
der Bundesligamannschaft
teilnehmen.Ignacio Camacho ist der Gustavo-Nachfolger. FOTO: DPA
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Wartezeit!

Sorgen Sie mit der HARKE-Mediabox
für kurzweilige Unterhaltung.

Informieren Sie Ihre Kunden, Patienten und Besucher über Ihre Produkte,
Veranstaltungen sowie regionale HARKE-Nachrichten und N24-Inhalte.

Alles, was Sie brauchen, ist ...

Die Harke Mediabox
Ab

1E
pro Tag Automatische Bereitstellung

von aktuellen Nachrichten aus
Nienburg und der Welt.

Mühelose Einbindung von
eigenen Inhalten wie Fotogalerie,
Videoclips und Produkte.

Hohe Aufmerksamkeit durch
Wechsel von Nachrichten und
Werbung.
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Kontakt: Telefon (05021) 966-434
E-Mail: mediabox@dieharke.de · Internet: mediabox.dieharke.de
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Ärztetafel

Heilpraktiker

Veranstaltungen

Immobilien

Immobilien-Angebote 3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Immobilien-Gesuche

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

Gewerbliche
Vermietungen

Häuser

Mietgesuche

Garagen

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Krebs 22.6. – 22.7.
Es wird Ihnen heute nicht
viel bringen, wenn neue
Regeln aufgestellt werden.
Versuchen Sie es stattdes­
sen mit mehr Diplomatie.

Löwe 23.7. – 23.8.
Laden Sie Ihre Freunde
doch einmal wieder zu sich
ein. Vertreten Sie Ihre Mei­

nung in einer kniffligen An­
gelegenheit standhaft.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sachlichkeit sichert Ihnen
bei Auseinandersetzungen
einen Vorsprung. Keinerlei
Unsicherheit im Gefühlsbe­
reich anmerken lassen.

Waage 24.9. – 23.10.
Ein Irrtum muss berichtigt
werden, selbst wenn es
Geld kosten sollte. Schaf­
fen Sie die unangenehme
Angelegenheit aus der Welt.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Eine kleine Kursänderung
kann Ihr Vorhaben garan­
tiert vertragen. Sie sitzen

fest im Sattel und haben
zum Glück alles im Griff.

Schütze 23.11. – 21.12.
Probieren Sie neue Vorge­
hensweisen aus, ohne sich
dabei unter Druck zu setzen.
Unter Umständen ergeben
sich neue Perspektiven.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Der Tag ist gekommen, mu­
tig auf eine Entscheidung
zu drängen. Sie dürfen jetzt
damit rechnen, dass sie po­
sitiv ausfallen wird.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Da Andersdenkende nicht
leicht zu überzeugen sind,
werden Sie zur Umsetzung
eines Planes Ihre ganze
Überredungskunst brau­
chen.

Fische 20.2. – 20.3.
Die weitere Laufbahn kann
abgesichert werden. Sie
finden jetzt auch die Mög­
lichkeit zum Verwirklichen
konkreter Vorstellungen.

Widder 21.3. – 20.4.
Ein Negativaspekt macht
sich im seelischen Bereich
in Form von Überempfind­
lichkeit bemerkbar. Sie zei­
gen sich sehr verletzbar.

Stier 21.4. – 20.5.
Es lohnt sich, einen Preis­
vergleich anzustellen. Ge­
rade heute haben Sie ein
sicheres Gespür für gute
Geschäfte. Nutzen Sie es!

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Ein schöner Tag kündigt
sich an. Wichtig jedoch ist,
dass Sie selbst die Impulse
geben. Das ist immer die
beste Voraussetzung.
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abonnement
für nur
15,–€
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anderleben
Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Ihre Stiftung
für eine lebendige Erde!
Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, einfach
eine eigene Stiftung für den Natur- und Umwelt-
schutz zu gründen – auch ohne großes Stiftungsver-
mögen! Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Für weitere Informationen
und kostenloses Informa-
tionsmaterial zu unseren
Angeboten wenden Sie
sich bitte an

Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Keine Sprechstunde

vom 10. bis zum 14. Juli 2017.

Zahnarztpraxis
Sven Koegel

Nordertorstriftweg 9 · Nienburg
Telefon (05021) 3291

Wir machen Urlaub
vom 17. Juli

bis einschließlich
4. August 2017.

Praxis Dr. Spielberger
Nienburg
Ab Montag, 7. August 2017,
sind wir wieder für Sie da.
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Besprechen von Warzen
und Gürtelrose,
Schmerzen und ande-
rem, Tel.01737233790

Kornmarkt 21

37520 Osterode

ACHTUNG!
– Expertentage –

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung
Goldschmuck, Brillantschmuck, Altgold, Goldmünzen, Antikschmuck,

Zahngold (auch mit Zahnsubstanzen), Armband- und Taschenuhren, Silberbestecke,

Silbermünzen, Münzsammlungen, DM-Gedenkmünzen, Doublé usw.

Der Fachmann ist für Sie da!

C
Profitieren auch SIE vom

aktuellen Goldpreis-HOCH!

Alles anbieten
und spontan

vorbeikommen!

Bringen Sie Ihren
Ausweis mit!

Fachleute vor Ort!Der weiteste Weg lohnt sich!

Rehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Montag, 10.07.2017
Dienstag, 11.07.2017

9.00 – 13.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

Windmühlenstr. 21-22 • 31535 NNNeustaddddt
Telefon (0 550 32) 54 34

Nienburg famila

0 51 21/ 20 69 120 www.poeschel-maerkte.de

So. 09.07.

Flohmarkt

H-Laatzen MIOS/Ratioehem.
jeden Freitag & Samstag

Freigelände +
überdachte Plätze

IIImmmmmmooobilien
..... lläännndddlliichh lleebeennn!

Klaus Meyer

Ihr Immmobbilienenbeerrateter
Klaus Meyer

31592 Stolzenau

01525 - 4916924

mail@k-m.immobilien
www.k-m.immobilien

Am Markt 5a

05761 - 2225

2-Familienhaus in sehr guter Lage!

OG: 3 Zimmer, Küche, Bad mit Wanne,
Flur und einem schönen Balkon, ca. 80 m²
EG: 5 Zimmer, 2 Küchen, 2 Bäder, Flur,
Balkon und 3 separate Eingängee,
ca. 160 m². Energiebedarfsauswweis
vom 12.03.2015, Öl­Heizung,
Bj. 1991, 169,1 kWh/(m²a).

Suchen aktuell für unsere
Kunden Einfamilienhäuser
und Reihenhäuser.

Investieren Sie in Pflegeimmobilien als
Kapitalanlage! 4 – 6 % gesicherte Miet­
renditen, gepaart mit einer 20­jährigen
Mietsicherheit.Weitere Informationen:
www.wirtschaftshaus.de/krumwiede

3 Zi.- Whg, 85 m² in Stolzenau-
Zentrum,PKW-Stellpl., KM365,-
* + NK, % (0 57 61) 78 88

Hannover-Südstadt
3 Zi.-Whg., Einbauküche, Bal-
kon, Garten, ruhige Lge, Lami-
nat, komplett renoviert, KM
580,-* % (0 15 20) 9 10 20 06

Erichshg.: 3 ZKB, EBK, Gäste-WC,
75 m², Terrasse, Stellplatz, KM
345,- * + NK + MS, ab sofort,
% (0 50 21) 1 25 37

Rehburg, 3 ZKB, ca. 75 m², 1. OG,
frei, KM 360,-* + NK + MS,
% (01 70) 9 07 15 73

Nienburg: 4 ZKB, ca. 96 m², Verd.
Str. nahePolizei-Akademie,WG-
geeignet, ab 15.07. frei, KM570 *

+ NK, Tel. 0172 511 00 42

Liebenau: 4 ZKB, 125 m², 1. OG,
Balkon, ruh. Lage, Grg. mögl.,
Fußboden-Hzg., ab Sept. 17 frei,
% (0 50 23) 9 42 51

Nbg./Altstadt: EFH, 3 ZKB, EBK u.
Bad neu, Keller, Innenhof,
Schuppen, 2013-15 kernsan., gr.
Dachb., KM 620,-*+ Grg.+ NK
(niedr.)+ 3 MMK, ab 1.9.17. od.
Verkauf: 220000,-*. Ab 18 Uhr.
% (0 50 21) 8 60 39 56

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€

m2

Suche 3-4 Zi.-Whg. oder kleines
Haus in Nienburg zu kaufen,
% (0 50 21) 91 15 25

Oyle, DG-Whg., 2 ZKB, 54,5 m²,
EBK, Loggia, Garage zum
1.09.17, 420,-* inkl. NK
% (0 50 21) 1 29 81

Estorf: Zi. in WG, Fachwerkhaus
mit Garten, % (0 50 25) 68 58 AB

Liebenau,
Werkstatt – Lager –
Parkplätze
direkt an der Landstraße am Orts­
eingang, 200 m² Fläche, 4,50 m
hoch. Büro, Toiletten, großes Tor,
Fenster. 4 Dachoberlichter, RWA,
Heizung, Wasser, Abwasser, Fuß­
boden Fliesen.
Ab sofort langfristig zu vermieten.
Miete VB zzgl. NK + Kaution.
Telefon 05023/98070

Nbg.-Langendamm: DHH, 6 ZKB,
ca. 150 m², Teil-KG, gr. Terr., 2
Grg., ruhige Hanglage amWald-
rand, KM + MK VS,
% (01 72) 2 81 92 18

Wietzen: Haus zu vermieten
% (01 73) 4 65 33 18

Suche Garage od. ähn. in Nbg. /
Langendamm/Schessinghausen
/ Linsburg, % (01 52) 38 76 27 18

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

20% auf ALLES!
Noch bis 15. Juli

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Früchtehof Schindler · Im Schlatt 21 · 27333 Warpe
Tel. 05022 -8171 · www.fruechtehof-schindler.de

Gesund und lecker!

Heidelbeeren
täglich selber pflflücken

Lemke – direkt an ddddeeeer BB6
und auf unserem Hof innn WWWaaarrrpe

Öffnungszeiten:
täglich 8–18 Uhr

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

New York, Florida & Karibik mit AIDAluna
14 Tage ab/bis NewYork
September bis Oktober 2017
inkl. Flug p.P. ab€ 1999**

Kurzreise ab Kiel 2 mit AIDAvita
4 Tage ab/bis Kiel
September 2017
AIDA Parkservice ab 69€*** p. P. p.P. ab€449*
Perlen amMittelmeer 1 mit AIDAperla
7 Tage ab/bisMallorca
August 2017
inkl. Flug und inkl. 100€Bordguthaben**** p.P. ab€ 1099*

*AAAIIIDDDAAAVVVAAARRRIIIOOOPPPrrreeeiiisss bbbeeeiii 222eeerrr-BBBeeellleeeggguuunnnggg (((IIInnnnnneeennnkkkaaabbbiiinnneee))), llliiimmmiiitttiiieeerrrttteeesssKKKooonnntttiiinnngggeeennnttt.
** AIDAVARIOPreis proPerson bei 2er-Belegung (Innenkabine), inkl. An- undAbreisepaket, limitiertesKontingent.
*** proPKW, buchbar bis 2 TagevorAbfahrt. Buchung sowieweitere Informationen unterwww.aida.de/myaida.
****DasBordguthabengilt proKabine bei Belegungmit zwei Erwachsenen im 1./2. Bett, ist nicht übertragbar und
nichtmit anderenAIDAAktionen kombinierbar. Eswird nur aufNeubuchungen zumAIDAPREMIUModerAIDAVARIOTarif imBuchungszeitraum01.-10.07.2017
für alle Reisenmit AIDAperla undAIDAprima imReisezeitraum01.07. bis 31.12.2017 gewährt. DasKontingent ist limitiert.
Es gelten dieAllgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs „September 2017 bisOktober 2018“.
AIDACruises • GermanBranchof CostaCrociere S.p.A. • AmStrande3d • 18055Rostock

Gültig von Do., 6.7.17
bis Do., 13.7.17

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de
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Jetzt werben und

Prämie auswählenLeser werben Leser

Denver Tablet-PC
TAQ-90042MK2
• Android 4.4

• 1,2 GHz Quad Core CPU

• 512 MB DDR3-RAM

• Frontkamera

• 8 GB int. Speicher, erweiterbar

mit microSD-Karten

• Ca. 22,86 cm Display

Artikel: 48791

Also nichts wie ran an den Coupon. Einfach ausfüllen und abschicken an:
Verlag Die Harke, 31582 Nienburg, An der Stadtgrenze 2

60 Euro: Erfüllen Sie sich einen besonderen Wunsch!

Ihre Vorteile als Abonnent:
Sie sparen mit dem Abovorteilspreis gegenüber dem Einzelkauf und bekommen Die Harke

nach Hause geliefert. Zusätzlich erhalten Sie kostenlos die wöchentliche TV-Beilage rtv und vier
Mal pro Jahr das attraktive Magazin für die Mittelweserregion Land erleben. Empfehlen Sie
Die Harke Kollegen, Freunden und Verwandten und sichern sich die wertvolle Prämie Ihrer Wahl.

✁
© Ruzica / Fotolia (Hintergrund)

©©© MMM... SSSccchhhuuuppppppiiiccchhh /// FFFoootttooollliiiaaa (((GGGeeellldddsssccchhheeeine)

Campingaz Party-Grill 200 CV
• Antihaftbeschichtete Grillfläche

• Piezozündung

• Regelbare Hitzezufuhr

• Brenndauer: ca. 3 Std.

• Maße. ca. 32 x 33 cm

• 2000 Watt

Artikel: 5673

Die Multisäge - ein Multitalent!
Diese Säge vereinigt nahezu alle möglichen Sägetypen in einem Werkzeug!

• Sägt Metalle, Stein, Holz, Kunststoffe oder Keramik

• Präziser, schneller Schnitt

• Keine stumpfwerdende Schneide

• Länge Schneide: ca. 14 cm

Artikel: 6556272

E

Küchenwaage „KS 19“
• Moderne Sensortastenbedienung

• 5 kg Tragkraft • 1 g Einteilung

• Überlastungsanzeige • Inkl. Batterie

• Maße: ca. B 20 x H 1,65 x T 14,5 cm

• Gewicht: ca. 342 g

Artikel: 6547370

E

ICH BIN DERWERBER
DIE HARKE kann ich nur empfehlen! Deswegen habe ich den neuen Abonnenten geworben.
Als Dankeschön erhalte ich meineWunschprämie, nachdem der neue Abonnent das erste Bezugsgeld beglichen hat.

Gewünschte Prämie (Auslieferung nach ca. 4 bis 5 Wochen)
Bei E-Paper-Bestellung sind nur die mit E gekennzeichneten Prämien möglich.

Meine Kontodaten (für Geldprämie):

IBAN

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ undWohnort E-Mail-Adresse

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum

ICH BIN DER NEUE ABONNENT
Ja, ich möchte ab dem ___________ jeden Tag DIE HARKE zum jeweiligen Vorteilspreis für Abonnenten:

! als gedruckte Ausgabe für derzeit 33,90 Euro / Monat

! zusätzlich als E-Paper für nur 5,50 Euro / Monat

! als digitale Zeitung das E-Paper für 19,50 Euro / Monat

E-Mail-Adresse (Voraussetzung für E-Paper-Bezug)

Das Abonnement gilt mindestens für ein Jahr und wird danach als reguläres Abonnement weitergeführt.
Den Vorteilspreis für Abonnenten bezahle ich.

! monatlich ! vierteljährlich ! halbjährlich ! jährlich

! bequem per Lastschrift IBAN

! oder Rechnung Unterschrift

In den letzten 6 Monaten war weder ich Abonnent der HARKE noch bestand ein Abo in der Wohnung, im Haus oder der
Firma. Diesen Vertrag können Sie innerhalb von 2Wochen schriftlich widerrufen (Datum des Poststempels).
Nach den ersten 12 Monaten kann das Abonnement jederzeit mit monatlicher Frist beendet werden.

Vor- und Zuname Straße und Hausnummer

PLZ undWohnort

Telefon (für eventuelle Rückfragen) Geburtsdatum

Garden Pleasure Hängematte
„Südsee“ mit Holzgestell
• Baumwolltuch

• Belastbar bis ca. 100 kg

• Liegefläche: ca. 200 x 100 cm

• Maße: ca. 310x85x100 cm

Artikel: 75016

AL-KO Rasenmäher „Classic“ 3.22 SE
• Universalmotor

• Schnittbreite: ca. 32 cm

• 3-fache Schnitthöhenverstellung

• 30-l-Fangbox

• 1000 Watt

Artikel: 61583

HAMS 09.07.2017
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Stellengesuche

Verschiedenes

Verschiedenes

Annahmeschluss

… für Ihre

Stellenanzeige
am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag, 16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Man kann schon beinahe sa­
gen, traditionell hat das Los­
glück auch in diesem Jahr
einige Kundinnen der Fir­
ma E. F. May getroffen. Vier
Nienburgerinnen, die am jähr­
lich stattfindenden Gewinn­
spiel des Schmucklieferanten
Richard Gerstner teilnahmen,
wurden in diesem Jahr nota­
riell ausgelost und gewannen
somit Schmuckstücke aus dem
aktuellen Prospekt. Zwei der
vier Damen sind sogar bereits
zum zweiten Mal unter den
Gewinnern.
Geschäftsinhaber Heinrich Hop­
mann und seine Frau Verena
sowie Tochter Ines Wall be­
grüßten kürzlich die Nienbur­
gerinnen im Geschäft in
der Langen Straße 70 und

übergaben die Preise, Schmuck­
stücke im Wert zwischen 69
und 90 Euro, an die Glück­
spilze. Gewonnen haben in
diesem Jahr Frau Bettina Bock­
horn, Frau Andrea Gente­
mann, Frau Angela Maiwald
und Frau Karin Drossmann,
auf dem Foto eingerahmt
von Heinrich Hopmann und
seiner Ehefrau Verena.
Bundesweit werden jedes Jahr
aus dem aktuellen Schmuck­
Prospekt 100 Schmuckstücke
verlost und seit jetzt fünf Jah­
ren haben immer auch mehre­
re Kunden der Firma E. F. May
Preise gewonnen.
„So kann es weitergehen!“
freuen sich Heinrich und
Verena Hopmann mit den
glücklichen Gewinnerinnen.

Vier glückliche Gewinnerinnen
bei E. F. May Uhren und Schmuck

Zukunft sichern!
Ausbilde

n!
n!

Ihre Ansprechpartner:

Angelika Krowicky
05021/966-420
Marcel Könemann
05021/966-408

Dienstleistungen &
Handel:

Agenturen
Büro

Finanzen
Notar

…
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om Inserieren Sie für 2018 jetzt in:

www.azubify.de

Zur Verstärkung unseres Teams im Bereich des Tief- und
Straßenbaus suchen wir zum nächstmöglichen Termin eine/n

•Vermessungstechniker/in

•LKW-Fahrer (im Baustellennahverkehr)

Uwe Scharnhorst

Tief- und Straßenbau GmbH
Nöpker Straße 3 · 31535 Neustadt
Telefon (0 50 34) 5 45
info@scharnhorst-tiefbau.de

DasBäder-Teamder SamtgemeindenLiebenauundMarklohe
brauchtVerstärkung zum15. September 2017

Zur Verstärkung des Bäderteams suchen die Samtgemeinden Liebenau und Marklohe für ihre Bäder-
einrichtungen eine(n)

Fachangestellte(n) für Bäderbetriebe
zum 15. September 2017. Die Vergütung und die Arbeitsbedingungen richten sich nach dem Tarif-
vertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD).
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Samtgemeinde Liebenau unter www.liebenau.
com und www.marklohe.de
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum28. Juli 2017 an die Samtgemeinde Liebenau,Ortstraße 28,
31618 Liebenau.
Auskünfte erteilt Irina Meier unter Tel. 0 50 23 / 29 19.

Es ist 5 vor 12
Menschen, Tiere und die Natur brauchen

unsere Hilfe.
Wir suchen:
• Mitarbeiter, die sich dafür engagieren

möchten
• Menschen, die aktive Verantwortung

zeigen, indem sie auf andere zugehen

Wir bieten:
• eine sozialversicherungspflichtige Fest­

einstellung

Kontakt: 0800/0 402 200 (gebührenfrei),
per E­Mail an: info@promotion­welt.de
oder füllen Sie unser Bewerbungsformular
aus auf: www.promotionwelt.de

Sie suchen etwas Neues? Wir auch!
Sie möchten sich beruflich verändern und haben Interesse an einem
neuen Arbeitsplatz?
Dann bewerben Sie sich bei uns!

Wir suchen:

– Ltd. Oberarzt Kardiologie (m/w) – in Vollzeit

– Pflegedienstleiter (m/w) – in Vollzeit

– Hauswirtschaftlicher Betriebsleiter (m/w)
– in Voll­ und Teilzeit

– Examinierte Gesundheits- u. Krankenpfleger (m/w)
– in Voll­ und Teilzeit

– Examinierte Altenpfleger (m/w) – in Voll­ und Teilzeit

– Absolventen für ein Freiwilliges Soziales Jahr (m/w)

Mitarbeiterorientierung bedeutet bei uns u. a.:
– Verlässliche, ganztätige Kinderbetreuung in der gesamten

Ferienzeit
– Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge und Berufsunfähigkeits­

absicherung
– Nutzung unseres kompletten Essen­ und Getränkeangebotes zum

attraktiven Mitarbeiterpreis
– und weitere interessante Angebote.

Nähere Infos finden Sie auf unserer Homepage
www.klinikfallingbostel.com
unter der Rubrik Allgemeines/Stellenanzeigen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Bitte richten Sie diese
bis spätestens 28.07.2017 an:

Klinik Fallingbostel, Personalabteilung,
Kolkweg 1, 29683 Bad Fallingbostel
oder per Mail an hardkop@klinik­fallingbostel.de.

Deutsches Rotes Kreuz
Für unser Haus am Rosenwinkel suchen wir zur Verstärkung unseres
Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine Pflegefachkraft (m/w)
in Voll- oder Teilzeit

einen Pflegehelfer (m/w)
in Voll- oder Teilzeit

Wir bieten Ihnen:
• einen sicheren Arbeitsplatz
• Fort­ und Weiterbildungsangebote
• EDV­basierte Pflegedokumentation
• Tariflich orientierte, der Position entsprechende Vergütung
• Moderne Hilfsmittel für eine optimale Pflege am Bewohner
• Zusatzleistungen im Rahmen der Gesundheitsförderung

Sind Sie interessiert, das Leben und Arbeiten im DRK – Haus am
Rosenwinkel mitzugestalten?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Schriftliche Bewerbung bitte an:
DRK – Haus am Rosenwinkel
z. Hd. Frau Siemering
Dorfstraße 1
31592 Stolzenau
Telefon: (05761) 90100­0
oder als PDF über E-Mail: bewerbunggg@drk­nienburggg.de

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

•
•
•

•
•
•

Berufsausbildung beendet?

Und Jetzt?
Sie haben Ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen und noch keine Idee, wie es
weitergeht?
Bewerben Sie sich jetzt bei Primus Personaldienstleistungen GmbH!Wir arbeiten in
Nienburg und Umgebung mit vielen, namhaften Unternehmen zusammen, die auf
der Suche nach qualifizierten Facharbeitern sind.
Nutzen Sie Primus Personaldienstleistungen GmbH als Eintrittskarte in eine inter­
essante, berufliche Zukunft!

Unser Angebot:

• Einstieg in die Berufswelt • Urlaubs­ und Weihnachtsgeld

• sicherer Arbeitsplatz mit Perspektive • angenehmes Arbeitsumfeld

• unbefristeter Arbeitsvertrag • und vieles mehr …

Wir freuen uns auf Ihre Initiativbewerbung oder Ihren Anruf!

Primus Personaldienstleistungen GmbH
Große Drakenburger Straße 7 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 91679­0

www.primus-personal.de · info@primus-personal.de

Delvac Sanitär GmbH
Wir suchen Verstärkung für un-
sere Montageabteilung.
(Tätigkeit: Montage und Ver-
packung von Duschzubehör)
Arbeitszeiten:
Mo.-Fr. 07:15-11:15 Uhr oder
Mo.-Do. 10:30-15:45 Uhr.
Bewerbung bitte schriftlich oder
per E-Mail an
Delvac Sanitär GmbH, Am Reh-
mengraben 10, 31582 Nienburg
ertel@delvac.de

Servicemitarbeiter für Spielhalle
gesucht zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir schnellstmög-
lich eine(n) Servicemitarbei-
ter(in) für unsere Spielhalle in
Nienburg, 80-100 Stunden mo-
natlich, Verdienst 9,00 Euro.
Flexibilität erwünscht da
Schichtdienst.
% (01 51) 72 27 22 02

Tel.: 05021/65563

Reinigungskraft
für Praxis in Marklohe

gesucht.
Arbeitszeit nach Vereinbarung.

Biete Gartenhilfe an. % (01 74)
3 92 86 38

Suche Unterstützung in Haushalt
und Garten in Nienburg.
% (01 72) 5 14 28 45

Ferienjob,
für Schüler und Studenten

(m/w), mind. 18 Jahre, Führer-
schein wünschenswert. Bewer-
ben Sie sich gleich telefonisch
unter: % (0 50 21) 92 18 30

Suche zuverlässige u. ehrliche
Hilfe für unserer EFH in Lemke
(10 Std./Wo. mit Versicherung)
% (0 50 21) 1 75 20

Produktionshelfer m/w zu sofort
gesucht für Dreischicht-Betrieb
in Rehburg Loccum.
Striewe Zeitarbeit GmbH
minden@striewe-zeitarbeit.de
% (05 71) 3 85 71 00

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Su. Rentner für Umzug und Gar-
ten, % (01 57) 39 36 15 29

Entsorge Restbestände von Heiz-
öl. % (0 50 21) 6 13 52

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum­, Strauch­, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten, Wurzelrodung/­fräsen,
Rasenaufbereitung, Lüften, Neueinsaat,
Düngen, Rasen mähen (kl. u. gr. Flächen),
Kanten setzen, Pflasterarbeiten, Neuge­
staltung v. Garten­ und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
Online-Möbelplaner auf
www.mhaller-tischlerei.de
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
in Rehburg­Loccum/Münchehagen

zu sofort

eine/n exam. Gesundheits- und Krankenpfleger/in
exam. Altenpfleger/in

Sozialassistent/in
Heilerziehungspfleger/in

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnissen,
gern per E­Mail bitte an:

Psychiatrisches Wohn- und Pflegeheim
Sonnenburg GmbH, Verwaltung

Frau Klemens, Hinter den Höfen 10, 31582 Nienburg
d.klemens@neue-burg.de, www.haus-sonnenburg.de

Wenn Sie an einem zukunftssicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen, wachstumsorientierten Unternehmen

interessiert sind, dann senden Sie Ihre aussagekräftige, schriftliche Bewerbung bitte an die:

Raiffeisen-Warengenossenschaft
Niedersachsen Mitte eG
z.Hd. Holger Nürge

Industriestraße 2 | 27333 Schweringen

nuerge-h@rnm-eg.de

www.rwg-ndsmitte.de

Das erwartet Sie:
• Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• Ein gutes Arbeitsklima durch Teamarbeit
• Ein fester Monatslohn zuzüglich Überstundenbezahlung, Zuschläge und Spesen
• Geregelte Arbeitszeiten, verlässliche Urlaubsplanung (29 Tage)
• BKF-Weiterbildungen

Kraftfahrer m/w

Wir suchen Sie!

Die Raiffeisen-Warengenossenschaft Niedersachsen Mitte eG und ihre Tochtergesellschaften sind starke,
kompetente Partner der Landwirtschaft und der Bevölkerung im Herzen Niedersachsens. Unser Leis-
tungsspektrum erstreckt sich über die Marktbereiche Ackerbau, Energie, Futtermittel, Getreide, Obst- und
Gemüse bis hin zu Raiffeisen-Märkten. Wir sind in den Landkreisen Nienburg, Diepholz, Vechta, Verden
und in der Region Hannover für Sie da.

Unser gepflegter und moderner Fuhrpark besteht aus Fahrzeugen führender Hersteller. Wir legen sehr viel Wert

darauf, dass wir unsere Kunden flexibel und pünktlich mit unseren Waren beliefern können. Dank der einwand-

freien Wartung in professionellen Werkstätten und der regelmäßigen Überprüfung der Fahrzeuge durch unsere

verantwortungsvollen Fahrer ist unser LKW-Fuhrpark jederzeit einsatzbereit.

Wittener Transport-Kontor
Heinrich Stratmann GmbH

Wir stellen ein:

Kraftfahrer/innen (m/w)
gerne auch ältere Fahrer/innen

für
Fahrtätigkeit im

Schichtverkehr und
Fernverkehr

mit gültigem Führerschein Kl. CE u.
ADR-Schein für Tankwagen

(ggf. kann der ADR-Schein über
uns erworben werden)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Heinrich Stratmann GmbH
Herr Thomas Jungermann
Tel. 0 23 02 – 20 14 0

bewerber@wtk-stratmann.de
www.wtk-stratmann.de
www.logistikeria.de

Bürozeiten: Mo-Fr 09.00-17.00 Uhr

Verdener Landstr. 226
(Am Holtorfer Kreisel)
31582 Nienburg

05021 - 600567
w w w . f i t n e s s f a c t o r y - n i e n b u r g . d e

Reinigungskraft
gesucht

täglich 6.00 bis 8.00 Uhr

Wilhelm Reese Speditons GmbH
Herrn Ralf Hironymus
Domänenweg 7
31582 Nienburg
Tel. 05021/6088­0
hironymus@spedition­reese.de

Wir sind ein mittelständisches Transportunternehmen mit ca. 60 Mitarbeitern und
40 eigenen Fahrzeugen. Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Nienburg
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine

Disponenten/Disponentin
mit Erfahrung im nationalen und internationalen Fernverkehr.

Wir bieten Ihnen:
• Möglichkeiten, sich eigenverantwortlich einzubringen und zu entwickeln
• Flache Hierarchien, offene Kommunikation und ein angenehmes Betriebsklima
• Ein kompetentes und freundliches Team
• eine Interessante und anspruchsvolle Aufgabe

Ihre Aufgaben:
• Disposition unserer Fahrzeuge und Subunternehmer mit Hilfe modernster IT
• Einsatzplanung unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten
• Verantwortung für die Einhaltung der gesetzlichen Lenk­ und Ruhezeiten
• Auftragsbearbeitung und Weitergabe an externe Speditionen
• Preisvereinbarungen mit Kunden und Unternehmern
• Verantwortung für die Einhaltung von An­ und Auslieferungsterminen

Ihre Qualifikation:
• Sie besitzen Berufserfahrung in der Disposition von Fahrzeugen
• Sie sind kommunikationsstark und arbeiten gerne im Team
• Sie sind flexibel, zeigen Eigeninitiative und verfügen über eine strukturierte und
zielorientierte Arbeitsweise

• Sie sind hoch motiviert und auch in Phasen mit viel Arbeit sehr engagiert für die
Interessen der Kunden und den Erfolg des Teams

• Verhandlungsgeschick

Sie sehen in diesen vielseitigen und verantwortungsvollen Aufgaben eine persönliche
Herausforderung? Dann bewerben Sie sich bitte mit Ihren aussagekräftigen Unter­
lagen sowie unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres frühestmöglichen Ein­
trittstermins, gerne auch per E­Mail:

Seit über 40 Jahren ist die Peiser electroanlagen GmbH in
allen Bereichen der Industrie-Elektrotechnik mit abwechs-
lungsreichen Tätigkeiten beschäftigt. Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir zum nächstmöglichen Termin zwei Monteu-
rrreee uuund einen Obermonteur

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsausbildung und Be-
rufserfahrung, selbstständiges Arbeiten, gute Sprachkennt-
nisse, freundliches Auftreten und gute Umgangsformen. Ihre
Tätigkeiten liegen im Bereich Schaltanlagen- und Steuerungs-
anlagenbau, Errichtung von Energieübertragungs- und Vertei-
lungseinrichtungen sowie Störungsbeseitigung.

Elektroniker/innen -
Energie- und Gebäudetechnik (Handwerk)

oder
Elektroanlagenmonteure/innen

(Industrie)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich
noch heute schrifttftlich unter der unten angegebenen Adresse
oder elektronisch unter bewerbung@peiser-electroanlagen.de.

6

Wir suchenMalergesellen (m/w)

in Voll­ oder Teilzeit.

Verdener Landstraße 146 · 31582 Nienburg

Telefon (05021) 9242477

Wir suchen zu sofort eine/n

Kraftfahrer/in
Klasse CE mit ADR-Schein, feste innerdeutscheTouren.

Transportunternehmen
Zur Lehmkuhle 1 • 31535 Neustadt OT Borstel

Telefon 0 50 34 / 9 23 03

Krankenschwester/Altenpflegerin
(-helferin) (m/w) in Voll- oder Teilzeit gesucht!
sowie eine/nWohnbereichspfleger/in
und eineWochenendaushilfe gesucht.
Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir:

Aushilfsfahrer/-innen auf 450-€-Basis
für unsere Tagestouren wochentags und an Wochen­
enden FS­Klasse C/CE mit Fahrerkarte und Eintragung 95
erforderlich.
Bei Interesse bewerben Sie sich bitte telefonisch oder
schriftlich.

Frikoni Food GmbH & Co.KG
Domänenweg 14, 31582 Nienburg/Weser
Telefon (05021) 9638-47
info@frikoni.de

Wir suchen für unseren neuen Standort in Nienburg
an der Weser per sofort:

Tankwagenfahrer/in
im Nah- und Fernverkehr

mit Führerschein CE, Fahrerkarte und ADR­Bescheinigung.

Bewerben können Sie sich über unser Bewerbungsportal auf:
www.johs­martens.de

(((GmbH & Co. KG))) Spedition
Bei der Wollkämmerei 4 · 21107 Hamburg

Unser Team sucht Verstärkung!
Zum 1.8.2017 ist die Stelle

einer pädagogischen Mitarbeiterin/eines pädagogischen Mitarbeiters
im Umfang von 8 Stunden pro Woche neu zu besetzen.

Geplant sind der tägliche Einsatz in unserer Betreuungsgruppe „Rasselbande“ sowie
drei weitere Stunden zum flexiblen Einsatz.

Wenn Sie neben der erforderlichen fachlichen Qualifizierung auch Offenheit, Flexibi­
lität und Freude an der Arbeit mit Grundschulkindern besitzen, dann freuen wir uns
sehr über Ihre Bewerbung!

Bitte richten Sie Ihre Unterlagen, gerne auch per E­Mail, an Frau Lohmeier.

Waldschule Steyerberg · Grundschule
Am Förstergarten 2 · 31595 Steyerberg · Telefon (05764) 2090
Fax (05764) 2718 · ghs@waldschule­steyerberg.de

Landkreis Nienburg/Weser
D e r L a n d r a t

Der Landkreis Nienburg/Weser sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

eine Lebensmittelkontrolleurin/
einen Lebensmittelkontrolleur

für den Fachbereich Veterinärwesen und Lebensmittelüber­
wachung beim Landkreis Nienburg/Weser.

Nähere Angaben zum Aufgabenbereich, zum Anforderungs­
profil einschließlich der geforderten Qualifikation und zur Be­
werbungsfrist finden Sie im Internet unter www.lk-nienburg.de

Landkreis Nienburg/Weser
– Fachdienst Personalwirtschaft – Frau Hinz

31577 Nienburg, Tel.: 05021/967­177

Bitte nehmen Sie Kontakt mit uns auf.
Ihre Bewerbung mit Zeugnissen, Anschreiben, Lebenslauf und
Foto senden Sie bitte an Herrn Carsten Gallert, vorzugsweise per
E-Mail an: carsten.gallert@hoyer.ps.

Wir freuen uns schon auf Sie.
Autohaus Hoyer GmbH
Kräher Weg 33
31582 Nienburg
Tel. 05021 8888-88
Fax 05021 8888-44

Zum 1. August 2017 suchen wir für unser Autohaus in Nienburg
noch eine/n Auszubildende/n zur:

Was Sie bei uns lernen:
- Bestellen, Kontrollieren und fachgerechtes Einlagern von Fahrzeug-
und Zubehörteilen nach Terminvorgabe

- Erstellung logistischer Prozesse, von der Planung bis zur Umsetzung
- Koordination der Prozesse zwischen Service- und Werkstattbereich
- Betreuung unseres Kundenstamms
- Bestellen und positionieren von Accessoires und Zubehörartikeln in
unserem Showroom

- Bestimmen, einrichten und verwalten von sinnvollen Lagerplätzen
mittels PC.

Voraussetzungen für die Ausbildung:
- Guter Realschulabschluss oder sehr guter Hauptschulabschluss
- Organisationstalent und natürliche Ordnungsliebe
- Zuverlässigkeit, Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein
- Hohes Interesse an technischen Themen und Kenntnisse bei der
Zuordnung von Fahrzeugteilen, beispielsweise durch ein Praktikum

- Freude an Teamarbeit und täglicher Kommunikation mit Kollegen
und Zulieferern

MIT BMW REIN INS
BERUFSLEBEN.

Freude am Fahren

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK
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Automarkt

Campingfahrzeuge

Krafträder

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Ankauf

Landmaschinen
Verkauf

Tel. 05021/914034
Lange Straße 74

Nienburg

Bremen
CATS 5. – 10. 9. 17
CLUESO 13. 10. 17
Adel Tawil 4. 11. 17
ROCKYYKY HORROR SHOW 14. – 19. 11. 17
Gregor Meyle 18. 11. 17
Johannes Oerding 22. 11. 17
NIGHT OF THE PROMS – 2017 3. 12. 17
Xavier Naidoo 11. 12. 17
Disney, Die Schöne und das Biest 6. – 17. 12. 17
APASSIONATA – Lichter der Welt 26. – 27. 12. 17
BIBI & TINA – Die grosse Show 30. 12. 17
Helmut Lotti 30. 12. 17
Paul Panzer 13. 1. 18
BREMEN TATTTTT OO 2018 –
Internationale Militärmusikschau 20. – 21. 1. 18
Peter Mafffff ay 15. 2. 18
Dieter Nuhr 16. 2. 18
Santiano 28. 2. 18
Atze Schröder 3. 3. 18
THE KELLY FAMILY –
Das Comeback des Jahres! 4. 3. 18
EHRLICH BROTHERS 11. 3. 18
NIGHT OF FREESTYYYT LE 17. 3. 18
Luke Mockridge 21. 4. 18
Sascha Grammel 11. 4. 18

Hannover
Bingo! Die Umweltlotterie 2x monatlich
EVITA 27. 6. – 9. 7. 17
Sarah Connor 11. 8. 17
Roland Kaiser 25. 8. 17
Rolando Villazón 22. 9. 17

CLUESO 1. 10. 17
James Blunt 21. 10. 17
Adel Tawil 3. 11. 17
Gregor Meyle 3. 11. 17
Chris Tall 4. 11. 17
Benjamin Tomkins 11. 11. 17
Maxxax Raabe & Palast Orchester 11./12. 11. 17
Johannes Oerding 18. 11. 17
STATUS QUO – it rocks! 22. 11. 17
Ralf Schmidt: Schmitzenklasse 29. / 30. 11. 17
NIGHT OF THE PROMS – 2017 5. 12. 17
Xavier Naidoo 9. 12. 17
Holiday on Ice 14. – 17. 12. 2017
Bibi & Tina – Die grosse Show 29. 12. 17
Night of Freestyle 13. 1. 18
APASSIONATA – Lichter der Welt 20. – 21. 1. 18
Helmut Lotti 26. 1. 18
Luke Mockridge 27. 1. 18
Martttr in Rütter 31. 1. 18
Music Show Scotland 3. 2. 18
Dieter Nuhr 3. 2. 18
Santiano 15. 2. 18
Peter Mafffff ay 16. 2. 18
THE KELLY FAMILY –
Das Comeback des Jahres! 23. 2. 18
Howard Carpendale 24. 2. 18
Lord of the Dance 25. 2. 18
Dirtttr y Dancing 2. – 4. 3. 18
Die Schlagernacht des Jahres 3. 3. 18
Jürgen Drews und Band 8. 3. 18
Atze Schröder 9. 3. 18
Adoro-Tour 2018 10. 3. 18
EHRLICH BROTHERS 10. 3. 18
Cirque du Soleil: OVO 14. – 18. 3. 18
AFRIKAAAK ! AFRIKAAAK ! 4. 4. 18
ROCKYYKY-HORROR-SHOW 6. – 8. 4. 18
Jürgen von der Lippe 12. – 14. 4. 18
Andrea Bocelli 5. 5. 18
Sascha Grammel 14. / 15. 5. 18
GREASE 15. – 19. 5. 18
HELENE FISCHER –
Stadion-Tournee 2018 17. 7. 18

Angaben ohne Gewähr.

Tickets
für
Rock &Pop,
SSport, Musical,
Klaalassik, Theater

unnunddnnd mmehr …!
T l 05021/914034

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen von Privat.
% (01 73) 3 41 68 69

Familie sucht Campingfahrzeug,
Wohnwagen od. Wohnmobil,
% (01 60) 3 00 12 22

Wohnwagen Hobby Excellent,
Bj. 05/09, 100km/hZul., Antisch-
lingerkupplungm.Spurstabilisa-
tor, Vorzelt, Fahrradheckträger,
Fußbodenhzg., Fernseher, Tru-
ma-Hzg., Thetford-Toilette, Mo-
ver, TÜV neu, % (0 42 53) 5 65

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst­Abbe­Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday­heinz­linse.de

Suzuki 750 GSX - R
Bj. 4/2008, 37 t.Km, VB 5200,-
Schönwetterfahrzeug Tel.:
05021/62567

Gut erh. Ackerschiene K 2,
Länge 96,2-1m, für Deutz.
% (01 52) 22 43 80 51

Kaufen: ältere Traktoren, Mäh-
drescher, HD-Pressen u. Masch.
aus Hofaufgaben. % (0 42 71)
40 34

6 Schlepper u. Frontlader: Fendt
612, 120PS, Fendt 305, 63PS,Ha-
nomag 601, 58PS, Deutz 5206,
52PS, MF 152, 48PS, IHC 353.
35PS, Krone 8to 3-Seit.-Kip,
8000ltr. Güllew., Mähwerk 1,65
u. 1,35m, Kehrmasch. 2,5m f. An-
bau, neuw., Rundballenpr. m.
Bindf.. % (0 42 71) 40 34

dribbling ist auch für Sie der ideale Werbe-
träger, mit dem Sie Ihr Unternehmen richtig
in Szene setzen.

Bei der Gestaltung Ihrer Anzeige sind wir
Ihnen gerne behilflich.
Anzeigenschluss: 26. Juli 2017

Reservieren Sie sich jetzt Ihren Anzeigenplatz!

Zahlen · Fakten
Erwartungen

ACHTUNG, ACHTUNG! Unser Magazin rund um
den Fußball im Kreis Nienburg erscheint rechtzeitig
zum Saisonstart am 11. August 2017.

Rufen
Sie mich an:

00 5500 2211
99 6666--44 2200
Angelika Krow

icky
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Ankäufe

Verkäufe Tiermarkt

Kontakte

Der Deutsche Olympische Sportbund (DOSB) ist mit 27,5 Mio. Mitgliedschaften in mehr als 91.000 Vereinen die größte
Personenvereinigung Deutschlands. Leistung, Lebensfreude, Gesundheit und die Vermittlung von Werten wie Toleranz,
Fair Play, Teamgeist – all das findet im Sport statt. Sport bewegt! Immer und überall. dosb.de

38 % der Deutschen sind Bewegungsmuffel.

62 % nicht. Sport im Verein.

Annahmeschluss
… für Ihre

ImmobIlIenanzeIge
am Sonnabend
ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

DIE HARKE
Nienburger Zeitung von 1871

Sport im Verein.

IHRE STIFTUNG
FÜR EINE LEBENDIGE ERDE!

Für weitere Informationen und kostenloses Informations-
material wenden Sie sich bitte an Gaby Groeneveld.
WWF Deutschland | Reinhardtstraße 18 | 10117 Berlin
Telefon 030 311 777 -730 | wwf.de/stiftung

Z
oo
na
r/
F
ot
of
ee
lin
g

Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, eine eigene
Stiftung für den Natur-und Umweltschutz zu gründen.

Schraubzwingen (0179) 2925390

Suche Feuerholz,
Buche, Birke, nur Stammholz,
% (0 50 21) 1 78 65

Achtung - Aufgepasst
Kaufe und zahle sofort in bar:
Näh- und Schreibmaschinen,
Pelze, Münzen, Bernstein-
schmuck, Silber-, Mode-, Gold-
schmuck, Puppen, Porzellan, Öl-
gemälde,Goblinbilder,Wandtel-
ler, Schallplatten etc., Herr Adler
% (01 77) 4 77 59 70

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

HochwertigeEinbauküche, Lack /
grau, inkl. E-Geräte,2000,-*VB,
% (01 51) 14 18 19 42

D-Fahrrad Weltkrone * 30,-- gut
erhalten % (0 57 61) 8 31 31 07

E-Rollstuhl, gut erhalten,
wenig gelaufen, 500,- *

% (01 62) 3 11 32 58

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Landesbergen
Im Fachmarktzentrum
Brokeloher Straße 8-12
Tel.: (0 50 25) 9 70 99 9-10

Weitere Filialen in:
Stadthagen, Dülwaldstraße 1
Bad Nenndorf, Auf dem Wachtlande 2
Peine, Dieselstraße 4

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

+++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen +++ Ausschneiden & Sparen+++

EINKAUFS-Gutschein

Für Boutique & Heimtextilien!
Gültig bis 12.08.2017 ab einem Einkauf von 60,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem
Hinweis „Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1239

15.-Euro

EINKAUFS-Gutschein

Extra-Sparen bis zum 12.08.2017
Gültig bis 12.08.2017 ab einem Einkauf von 250,-€.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstellung
gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem Hinweis
„Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Geschenkgut-
scheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination
mit weiteren Rabatten. Art. Nr. 0998 1209

30.-Euro

SERVICE-Gutschein

Kostenloser
Transporter

Gültig bis 12.08.2017 ab einem Einkauf von
500.- Euro. Kostenlose Nutzung bis maximal 120
Minuten. Verfügbarkeit vorbehhh

g
alten. Vorherige

Terminabsprache erforderlich. Es gelten die all-
gemeinen Bedingungen des Mietvertrages. Art.
Nr. 0998 1211

Für Ihre neuen Möbel!

GARTEN-Gutschein

Für Gartenmöbel & Zubehör!
Gültig bis 12.08.2017 auf einen Artikel Ihrer Wahl.
Ausgenommen Werbeware, die in unserer Ausstel-
lung gekennzeichnet ist, Ausstellungsware mit dem
Hinweis „Ich muss hier raus“, Gartenmöbel und Ge-
schenkgutscheine. Gilt nur für Neuaufträge. Keine
Kombination mit weiteren Rabatten.

10%

AKTIONS-PREIS
1.-

*

je

9.30

Wohnlandschaft,
Stoffbezug Feinstruktur schwarz, Polyaetherschaum-
polsterung auf Nosagunterfederung. Inkl. Kissen,
moderner LED-Beleuchtung, Gästebettfunktion und
Bettkasten. Liegefläche ca. 142x227 cm, Schenkelmaß
ca. 278x180 cm, Höhe ca. 84 / 74 cm. Art. Nr. 0439 0086

Schwebetüren
schrank, Ausführun
Korpus weiß, Front
Betonoptik kombinie
mit weiß. B/H/T ca.
170x191x61 cm.
Art. Nr. 0298 0518

ng

ertGarderobenbügel,
Modell Slim, Ausführung
Stahlrohr silber matt ge-
pulvert. Art. Nr. 0754 0059

PR
T
REIS
TIPP

S-
P

Couchtisch, Ausführung Gestell Klarglas mit Ab-
setzung Schwarzglas, Platte Klarglas ca. 120x65 cm,
B/H/T ca. 120x44x65 cm. Art. Nr. 0722 0150

AKTIONS-PREIS
49.-213.-*

P l

AKTIONS-PREIS599.-1055.-*

AKTIONS-PREIS149.95
307.-*

Stapel-Hochlehner „Creador“,
Gestell Grau Metall/ Textil Iron Grey,
belastbar bis 110 kg.
Art. Nr. 0137 0036

AKTIONS-PREIS119.-249.-*

Tisch „Creador“, Gestell Grau Alu/
Glas, ca. 155x90 cm. Art. Nr. 0137 0039

25.95
79.- *

PREIS-
TIPP

Anbauwand, Ausführung Korpus weiß, Front
MDF weiß Hochglanz, ohne Beleuchtung. B/H/T ca.
240x190x42 cm. Art. Nr. 0374 0064

A b d A füh K iß

AKTIONS-PREIS199.-449.-*

Jetzt
bis zu50%

SCHLUSSVERKAUF

auf Gartenmöbel
und Zubehör

sparen!

*** BBBiiishhher geffforddderter PPPreiiis
- Alles Abholpreise - Ohne Deko und Geräte.

J

S

SOMMER
Heiße Schnäppchen für Sie!

· Exklusive Gutscheine · Gültig bis 12.08.2017 · Exklusive Gutscheine · Gültig bis 12.08.2017 ·

Schlussverkauf

Wunderschöne Labrador-Retrie-
ver-Welpe, Rüde, foxred, m.
Pap., 12Wo.alt, 1300,-*,www.la-
bradorzucht-schlegel.de,
Tel. 0172/5416307 od.
% (0 50 34) 81 76

Mittelgroßer Mischlingshund, 8
Jahre alt, in liebevolle Hände
abzg. % (0 50 28) 3 87



4Teilräumungs-

Verkauf

www.moebel-heinrich.de/umbaMehr Infos und Hammer-Angebote gibt’s hier:

Auf geht’s in die

letzte Runde...

NursolangeVorratreicht.

www.moebel-heinrich.de/umbau

70%bis zu70%
Ausstellungsware

reduziert
au
:

%
599.-849.-*

WANNNGENTISCH mit
Spppraystooone-Glasplatte in

Steinnnoptik ccca. 220x100 cm.
Art. Nr. 0521 0096 /

0684 0065

ARMLEHNSTUHL
mit Move-Funktion,

inkl. Kissen., Art. Nr.
0521 0095 / 0684 0066 159.-2-2-299.-*

AMPELSCHIRM-KOMPLETT---SSSET,
inkl. Ampelschirm 3x3 m -
Bezug grau, Schirm-Fußplatten (4-tlg.)
und einer Schutzhülle. Mit Axialverstel---
lung. Art. Nr. 0521 0219

Aktion i
399.-554499.-- **

Bis zu

GESPART

Bis zu

50%
GESPART

Bis zu

GESPART

Bis zu

57%
GESPART

spreis

STAPELSESSSELLL
aus Streckmmetall mmmit
Stahlrohrgesstell immm
Farbton Eiseengrauuu.
Art. Nr. 01377 001888

29.95
5599..95 *

Abbildungsbeispiel
Muster im Rücckenteil
kann abweichen.

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH &
Co. KG

RESTAURANT Besuchen Sie auch
unser Restaurant

„Kotelett-Schmiede“

in versch. Größen un
Dessins. Polsterung
5 cm, ca. 118x48 cm
Art. Nr. 0215 0224 -

Weeitenngsze

n
g
m

0

Wngszeiten:n

m
0

ngszeitn

d

m
0

ngszeit

d

.
0226 9.95

ab

HOCHLEHNER
-AUFLAGEN

Garten
Schlussverkauf

möbel und ZubehörS
Garten

50%b
is

zu REDUZIERT

***BBBBBiiiiisssshhhhheeeerrrr ggggeeeefffffoooorrrrdddddeeeerrrrttttteeeerrrr PPPPPrrrreeeeiiiiissss


